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fin Deutfihlanös Nanner unö Krauen !
Dk « knnerPoNtifchtn vsrhSltniflk de » Deutschen Reiche » habe «

tu wenigen Tagen ein « tiefgehende Umwiilzung refahren , deren

Bedeutung weitesten Bolttkreisrn noch nicht zmn vollen Bewußtsein
gekommen ist .

Deutschland ist ans de « Weg « M «

Gbrigkeitsstaat zum Volksstaat .
In Preußen ist da »

gleiche Wahlrecht
gesichert und damit der erste entscheidende Schritt itn

Zertrümmerung der Junkerherrschaft
getan . Such in allen anderen Bundesstaaten regen sich die B » M-

Massen , um die Hindernisse » u beseitigen , die der freie » Geltend .

machung deS unverfälschten Volkswillens im Weg » stehe ».

ver Wille des Volkes oberstes Gesetz ,
das wirb , das muß in kurzem entscheidendes Leitmotiv für die Re »

gierung deS Reiches und der Bundesstaaten werden und bleibe «.
Leider mußte sich die außenpolitische Lage unseres Lande » erst

so ungünstig gestalten , um diese Umwälzung , für die dir Soziall «
dcmokratie seit Jahrzehnten kämpft , herbeizuführen . Millionen

blühender Menschenleben und unermeßliche Kulturgüter wäre « vor

Bernichtung bewahrt , geblieben , wenn das deutsche Volk w setner

Mehrheit sich nicht den Herrschende » anvertraute , sondern längst
feine Gefchilke in die eigene Hand genommen hätte .

Jetzt ist dir Lage unsere » Lande ? bitter ernst . Die Südost .

front ist zusammengebrochen und an der Westfront stürmen die

Maffenheere der Entente , der die Mensche » und Wirtschaftskräfte
von drei Weltteilen zur Prrfügnn » stehen , mit furchtbarem veber -

gewich , an Mensche » « od Material gegen unser , Truppen an .

Deutschland und da » deutsche Volk ist in Gefahr , da » Opfer
der Eroberungssucht englisch - franzäsischer Shanvinisten » nd Er -

tberungspolitiker zu werden .
WaS wir am 4. August 1914 erklärt haben : » In der Stund «

der Gefahr lassen wir unser Vaterland nicht im Stich - gilt heut »
in verstärktem Maße . Mit eine « Krteden de » Vergewaltigung , der

Demütigung « nd der verletzaag seiner Lebensinteresse « wird sich
da « deulfchr Volk nie » nd » immer abfinden .

Nur um unser Land und sei « Wirtschaftsleben bor de « 8 « .

sommenbrnch zu bewahren , habe « Vertreter » nserer Partei da »

Opfer auf sich genommen und sind in die Regiornna eingetreten .
Sie haben in dieser furchtbaren Situation ihr drrantwvrtungsvolles
Amt angetreten mit dem heißen Bestreben , « nferm Volke

Zrieden nnd Zrelheit
zu bringe ».

Dir Regierang , der Sozialdemokraten « ugrhbre » , » nß ein »

Regierung des Zrieden »'
und dar demokratischen Avsgestaltnng unfere » Lanbe » fit ». Nu »

solange sie es ist , werden ihr Sozialdemokraten augehbre » .

» m da » entsetzliche Morde » , « beenden , hat die neu « Regie .
rung schnellste »? einen

Waffenstillstand

angebotrn » nd sich bereit erklärt zu eine «

Lrteden des Rechts nnd der Völkerversöhnung »
wir ihn die sozialdemokratische Partei feit Krieg stergieen « rge
strebt hat .

Auch die Perrlawentneisternng « « d Dem »kr «ri fl rr * * i mmfert »
Lande » ist tatkräftig in Angriff genommen . Die sozialdemokratisch «
Partei setzt sich mit ganzer Kraft dafür ein , daß die » otwrndige
innerpolitisch « Umwälzung sich schnell und restlo » vollzieht . Je
zahlreicher nnd rntschlofirnrr die großen volksmassrn sich hinter
die Partei stellen , um s» schneller wird diese ihr Ziel erreichen ,
um so leichter wird sie die Kräfte überwinden , die stch ihr hemmend
und hindernd i « den Weg stellen .

Schon regen sich gegen diese friedliche Revolution dir
dankeln Mächte der G e g « « r e » , l « t i , ».

Jene alldeutsch - konservativ - fchwerindustriellen Erobernng » - und
Jntrrrssrnpolitiker , jene chauvinistische « Demagoge » « nd Phnn -
taste », die unterstützt von den Millionen de » Kriegsgewinnler aller
Art und grflrdrrt durch eine unverantwortliche MiNtärkamarilla
feit Jahr und Tag mit ekelhafte », » erlogene » Buotbilderplakateu
» nd nationalistische « SicgeSphrafen in den Versammlungen der
vatrrlandspartci » nd deren Schriften , wie in einer willfShrjgrn
Presse das deutsche Volk in eine Wolke kümstlichru RebclS »oll Lug
und Trug grhülli haben , alle jene Schuldigen , die das deutsche Volk
in dt » schlimme Lage gebracht habe «, sie erklimme » jetzt , nachdem ihr
Kartenhaus zusommragestürzt , r » dem Volke wir Schuppen von
den Augen fällt , den Gipfel der Schamlosigkeit : sir ver -
suchen , den Unmut de » Volke » gegen die » rne Regierung z « lenken .

Nicht die Ausplünderung und Aushungerung des Volke ? durch
dt , agrarische « und sonstigen LcbenSmittelwncherrr . nicht die Kor -

rnptto » « nd die viel Erbitterung auslösende Behandlung an « nd
hinter der Krönt , nicht die parteiisch « Unterbindung de « versamm -
lnngsrechts und die empörend « mißbräuchliche Handhabung der Ar « .
snrgrwalt , durch die da « frei « Wort »nterdrückt « nd die alldeutsch »
Lüg « gezüchtet wnrd « , hätten dir geistig « « « d wirtschaftliche Wider -
standskraft des deutschen Volke » » ntergeabe » , »ei », die Mir » , » nd

Jlaumachmi der Männer in der neue » Regiernng habe » dp » ver .

schuldet ; s » behaupte »

die alldentsthen vrmagogen

im Lager her agenrische « « « » s ch w e r I « b n ftr s ekten

Kriegsgewinnler . Mit Aufrnfra « nd Resolutionen laufen
sie Sturm gegen die neue Regierung , weil fie ehrlich de « verstän -
digangSfrleden « nd die Demokratisternng »nferes Landes anstrebt .
Durch skrupeNose Ansnntznn « der wirtschaftlichen Abhängigfeit ver -

facht man sogar die ArdeitrrnnSfchüsie industrieller Wert « al » Sturm -

bock zn mißbrauchen ; auch mehre « sich die Anzeichen bafkir , daß
agrarische Kreise durch Zurückhaliung der Lebensmittel die Schwie -
rigtriten der neue » Regierung erhöhen wollen .

Gegen diese » verderbliche Treibe « « nß da »
brntsche Volk wie ein Mann Front machen . Besonder »
die arbeitenden BolkSmassrn müssen ihre ganze Macht einsetzen , um
den Einfluß jener Kreise , die so viel Unheil über Deutschland und
daS deutsch « voll gebracht haben , gründlich und endgültig zu breche ».

Loch a > r jene Treibereien durch

dolfttzowiftifche Revolutionsphrasen

verwirrter , nnverantwortlicher Personen , die dir Arbeite ? zn

jetzt sinn - und zwekklosen Streiks und Temonstrationc » siegen
die Regierung aufzuputschen versuchen , erschweren den Frie -
den nnd die Demokratisicrunsi Deutschlands und arbeiten ,
wenn vielleicht anch ungewollt , den alldeutschen Kriegstreiber «
und Feinden der Demokratie in dir Hände .

Dir klassenbewußte Arbeiterschaft muß »S ablehne «, sich zum
Sturmbock de » Gegenrevolution und zum Helfer der imperialistischen
Grwaltpolitiker diessest ? » nd jenseits de » Front mißbranche » zu
lasse ».

Nicht dnrch Herbeiführnnsi � eine » bolschewistischen
Chaos , durch Entsestelung des Bürgerkrieges , der zu
dem Blutstrom , der an de « Fronten flieht , zu dem

Unglück , da » über das deutsche Volk gekommen ist ,
neue » Unglück « nd neue Ströme Blutes bringen ,
Not und Elend nur « och steigern und die Eroderungsgier unserer

Feinde anreizen würde , kann di - innere Erneu ening D- pffch - -
landS erfolgen .

Rein , wie die berufenen Vertreter der sozialdemokratischen Par .
tat immer erklär « habe « , im Weg » friedlicher Umwälzung
wollen wir unser Staatswesen znr Demokratie und dg » WirtschastS -
leben zum Sozialismus überleiten .

wk find auf dem Wege zvm 5rteden
nnd znr drmokratie . <

Alle putschssttschen Tr�iberesru durchkreuze « diesen Weg , dlene «
de » Gegenrevolution .

Angesicht » der Morgrnrlt » de « Friedens und der Frelhett darf
nS wird sich dir klassenbewußte Arbeiterschaft a » » nd hinter der

Front nicht » n Nnbrsonnrnheiten verlrtte « lassr «, die letzte » Ende »
nur de » Feindrn de « Volkes nütze «.

Bi « zu « nahen Frieden und auch nach FriedenSsehlnß stehe «
uns »och schwere Tage bevor . Wir müssen sie überstehen , wir könne «

sie überstehe « In dem sicheren Bewußtsein , die Zukunft gehört der

Bölkeeversöhnung , der Demokratie nnd dem So »

zialis « » » l

Berlin , de » 17. Oktober 191 ».

Ver Vorstand der sozlalöemotratlstben parte ! Veutsthlanös .

Die Auflösung Oesterreichs .
Ein kaiserliches Manifest .

Wien , 17. Oktober . Eine SonderauSgab « der » Wiener
Zeitung " veröffentlicht folgendes Allerhöchste Manifest :

An meine getreuen österrrichischen Völker !

Seitdem ich den Thron bestiegen habe , ist es mein » nent .

wegteS Bestreben , allen meinen Völkern den ersehnten
Frieden zu erringen sowie den Völkern Oesterreichs die

Bahnen z » weisen , auf denen sie die Kraft ihres Volkstums « « -

behindert durch Hemmnisse und Reibungen zur segensreichen
Entfaltung briiigcn und für ihre geistige und wirtschaftliche
Wohlfahrt rrsolgreich verwerten können .

Das furchtbare Ringen des Wcllkrirgrs hm daS Friedens -
werk bisher gehemmt . Heldenmut und Treue — opferwilliges
Ertragen von Rot und Entbehrungen haben in dieser schweren

Zeit das Vaterland ruhmvoll verteidigt . Die harten Opfer des

Krieges müssen uns den ehrenvollen Frieden sichern , an dessen
Schwelle wir heute mit Gottes Hilfe stehen . Nunmehr muß
ohne Säumnis der Neuausbau des Vaterlandes aus

seineu natürlichen und daher zuverlässigsten Grundlagen in An -

griff genommen werden . Tie Wünsche der österreichischen Völker

sind hierbei sorgfältig miteinander in Einklang zu bringen und

der Erfüllung zuzuführen . Ich bin entschlossen, diese « Werk

unter freier Niitwirkung meiner Volker im Geiste jener Grund .

säde durchzuführen, dir sich dir verbündeten Monarchien in

ihrem Friedensangebote zu eigen gemacht haben . Oesterreich
soll dem Willen seiner Völker gemäss

zu einem Bundesstaate

werden , in dem jeder Volksstamm auf seinem Siedlungsgebiete
sein eigenes staatliches Gemeinwesen bildet . Ter

Vereinigung der polnischen Gebiete Oester -
reichs mit de m unabhäugißen poinischeu Staate

wirb hierdurch in keiner Weise Die Stadt T r l e st
samt ihrem Gebiete erhält de « Wünschen ihrer Brvölkernna

entsprechend eine Sonderstellung . — Diese Neugtstaltung , durch
dir die

Integrität de » Linder der « ngnrische «
heilige « Krone

in keiner Weise berührt wird , soll jedem nationale « Einzelswatc
seine Selbständigkeit gewährleisten . Sie wird aber auch armcm

> ame Jntercsscu wirksam schützen und überall dort zur Geltung
! bringen , wo die Gemeinsamkeit ein Lebensbedürfnis der »in -

�zclncn Staatswesen ist. Insbesondere wird die Vereinigung
aller Kräfte geboten sein , um die grossen Aufgaben , die sich aus
den Rückwirkungen des Krieges ergeben , » ach Recht und Billig -

! krit erfolarrich zu lösen.
Bis diese Umgestaltung aus gesctzsichrm Wege vollendet ist ,

�bleiben die bestehenden Einrichtungen zur Wahrung der allge -
ineinrn Interrssrn unverändert aufrecht . Meine Regier uug ist

, beauftragt , zum Neuaufbau Oesterreichs ohne Verzug alle Ar -

besten vorzubereiten . An die Völker , ans deren Selbstbestim -
mung das neue Reich sich gründe « wird , ergeht mein Ruf , an
dem grossen Werke

durch Nationalrät «

mitzuwirken , die — gebildet ans de » ReichSratSabge -
! ordneten jeder Nation — den Interessen der Völker zn -

einander sowie im Vetkefp mit meiner Regierung zur Geltung

bringen sollen . — So möge unser Vaterland , gefestigt durch die

Eintracht der Nationen , die es umschlieht , als Bund freier
Völker aus den Stürmen deS Krieges hervorgehen . Der

Segen deS Allmächtigen sei über unserer Arbeit , damit daS grosse
FriedenSwerk , das wir errichten , das Glück aller meiner Völker

bedeutet .

W i e n, am 16 . Oktober 1918 .

fiatlm . fi . Hiiffatel m. p.

Gleichzeitig weichet sich Kaiser Karl fokgendermaheu an

Armee und Flotte :
Den Wünsche » aüee Völker Oesterreichs entsprechend ersvlst

ihr Zusammenschluß in national » Staaten , vereint i »
einem Bundesstaat « . Wen » hierdurch einerseits Hemmungen be -

seitigs werden , die im Zusammenlebc » der Völler bestanden haben ,
f » s »ü «nderersest ? geeintem Schaffen » um Wohl « de » eigenen
Bolkr « und des Vaterlandes künftighin » « gehemmt freie Bahn

I offen sein . In diesem bedemungsvolleu Augenblick wende ich mich
« n Arme » und Flotte . In Eure » Reihen hat die Treue » nd Einig -

�keit alle Rationen untereinander nnd mit mir stetß unlösbar per -

�bunden . Nnerschüttcelich ist mein Vertrauen , daß der feit altersher
und auch jetzt voll bewährte Geist der Treue und Eintracht unver -
rückbar fortbestehen wird . Ihn wollen wir bewahren . Er werde
Oesterreich « neuen Staaten das tostbarste Erbe , ihnen
und mir zu Lust und Frommen . Dos walte Gott !

Schönbrun « , am 17. Oktober 1918 . Karl m. p.

Das alte , geschichtlich gewordene Oestsr '
reich ist gewesen . Wird ihm ein neues folgen ? Der

österreichische Kaiser hat mit seiner Proklamation einen Wog
gewiesen , aus dem sich daS Selbstbestimmungsrecht und die
Souveränität der Völker mit den unleugbaren gemeinsamen
Interessen vereinen läßt , die die österreichischen Nationen

haben , mögen es auch ihre chauvinistischen Heißsporne leugnen .
Gewiss ist an diescnr Vorschlage auch eine lebhafte und bc -

rechtigte Kritik notwendig , aber seinem Wesen nach zeigt
er auf die richtigen Methoden , aus der Katastrophe heraus -
zukommen .

Der wesentliche Gedanke der Proklamation ist der Ver -

such, einen Bunde s st a a t zu errichten , der eine höhere
Souveränität als seine einzelnen Gliedstaaten und gewisse
gemeinsame Angelegenheiten hat . Die frondierenden Nationen
wollen aber nicht den Bundesstaat , sondern bestenfalls de »



Staatenbund , WM sagen die dSMge rechtltche Gleich -
heit und Unabhängigkeit ihrer Staaten , die lediglich von Fall
zu Fall gemeinsam beschließen und verwalten würden , aber
keine dauernden Organe der Legislative und Exekutive hätten .

Den Polen wird freier Weg gelassen , aus Oesterreich
zu scheiden . Die Entsagung des Kaisers ist vielleicht wohl
überlegt , vielleicht hofft man in Wien , daß er die beste Empfeh -
lung für einen polnischen König aus dem Hause Habsburg
wäre , wenn die Polen die Gewißheit haben , daß ihnen von

dieser Seite kein Zwang droht . Die austro - polnische Lösung
scheint noch nicht tot zu sein und wird vielleicht in veränderter

Gestalt fröhliche Auferstehung feiern .
Die Tschechen und S ü d s l a w e n Verhalten sich au�

den schon augedeuteten Gründen ablehnend . Die . Wiener

Arbeiterzeitung " betont die Notwendigkeit für die Deutsch -
Oesterreicher , sich Deutschland anzuschließen , wenn die
anderen österreichischen Nationen nicht in ein gemeinsames
Äerkehrs - , Steuer - und Wirtschaftsgebiet willigen , das allein
die deutsch - österreichische Industrie lebensfähig erhalten kann .
Ein warmherziger Anwalt dieser Politik , die den Tschechen
sehr zur rechten Zeit die Gefahren ihres überspannten Na -
tionalismus vor die Augen führt , ist Dr . Otto Bauer ,
dessen Radikalismus immer eine großdeutsche Note trug und
der . jetzt sowohl an die Deniokratisierung Deutschlands glaubt ,
wie er auch in dem siegreichen Imperialismus der Entente -

regierungen die größte Gefahr für den gegenwärtigen und

künftigen Befreiungskampf der Arbeiterschaft sieht .
Sicherlich werden die Tschechen und Südslawen auch die

Berufung auf die Integrität ( territoriale Unversehrtheit )
Ungarns nicht gelten lassen und verlangen , daß sie mit
den stammverwandten Slowaken bezw . den Südslawen
zu einem Staate vereinigt werden . Wenn die Ungarn nicht
schnell Anschluß an die Entente finden , ist es nicht recht ein -

zusehen , wie sie diesem stürmischen Begehren der von Wilson
geförderten Nationen Widerstand leisten können .

Die Umgestaltung Oesterreichs in einen Bundesstaat hat
in streng juristischem Sinne ein neues völkerrechtliches

Staatssubjckt geschaffen , das nicht zur bedingungslosen Nach -
folge in die bisher bestandenen Verträge berechtigt ist . Darum

hat der Mini st erPräsident Dr . Wekerle im

ungarischen Abgeordnetenhaus ? feierlich erklärt : Nachdem sich
Oesterreich auf föderativer Grundlage organisiert hat ,
stellen wir uns auf die Basis der Personal -
union und weiden demgemäß unsere Politik
in wirtschaftlicher Beziehung und auch in -

bezug auf unsere Verteidigung unabhängig
und selbständig organisieren . " Graf Michael K a r o l h i

verlangt in derselben Sitzung sofortige Eröffnung
von Friedensverhandlungen ohne Rücksicht

auf die bisherigen politischen Interessen¬
gemeinschaften und richtete die heftigsten Angriffe
gegen die Urheber des Krieges im allgemeinen und den

Grafen Tisza im besonderen . Sein Parteifteund Martin

Lovassyi rief in der Hitze des Gefechtes stolz aus : » Wir

erklären , daß wir Ententefreunde sind . "
- Niemand kann heute sagen , welche Gestalt die Dinge

in Oesterreich und Ungarn gewinnen werden und ob die

deutsche Politik einen wesentlichen Einfluß auf ihre Entwick -

lung ausüben kann . Aber eine Maxime muß wohl beachtet
werden : Daß alle wirklich vollzogenen , sozusagen konsolidierten
Tatsachen ohne Schmollen anerkannt werden und daß die

deutsche Diplomatie in jeder neuen Lage neue Anknüpsungs -
Möglichkeiten sucht .
� _ _ _ _ _ _ _
. Ii »

�squith über Englanös Keiegsteilnahme
unö zum Friedensangebot .

London , 16 . Oktober . ( Reuter . ) In einer Rede im

National - Liberal - Klub in London sagte heute A s q u i t h :

Das Rückgrat des feindlichen Widerstandes ist gebrochen , und

die Ziele , für die wir die schwerste Prüfung
unserer Geschichte auf uns nahmen , werden

erreicht werden , falls wir nicht absichtlich und » übe -

sonnen daranf verzichten . Asauith kam aus die große Ent -

scheidung zurück , der sich die britische Negierung Anfang
August 1914 gegenübersah , und sagte :

Wir hätten abseits bleiben können , aber niemand
in England wird wünsche», daß das Land damals eine solche Ent »

scheidung getroffen hätte . Indem England seinem Ge¬

wissen folgte , hat eS die Welt gerettet . Hätten wir
bei Seite gestanden , so wäre Deutschland eine dauernde

Bedrohung auf polittischem und kommerziell e m
Gebiete für das übrige Europa und bie

Welt geworden , und der materielle Schaden wäre

noch berhällnismäßig gering gewesen inr� Vergleich mit
dem verhängnisvollen Schaden , der den höheren Jnteresien
der Menschheit zugefügt worden wäre . Wir haben daS volle

Maß unserer Anerkennung und Dantbarkeit unseren Alliierten und
besonders Belgien gezollt , das den ersten Anprall des deutschen
Einbruchs zu ertragen hatte und das heute unter der persönlichen

Führung seines unbeugsamen Königs seinen Anteil an den Kämpfen
und Erfolgen der Alliierten nimmt .

Ohne Eitelkeit und Rnhmrederei haben wir unseren Stolz auf
die Leistungen unserer eigenen Armee und Marine zu erkennen

gegeben . Wir dürfen nicht vergeffen , daß während ' Haig und seine

tapferen Truppen Belgien und Nordfranlreich von den Eindringe

lrngeri säuberten , die Flotte und ihre Hilfskräfte von

der H a n d e l s i » a r i n e es waren , deren langsame und
ausdauernde Tätigkeit die aggressiven und

defensiven Krärre des Feindes unabläsig der -
mindert haben . Niemals zuvor in der Geichickte bewährte sich
die Macht , die in der Beherrschung der Meere liegt , mehr als gerade
in dieiem Kriege .

Ueber das Friedensangebot sagte Asquith :

Es ist auch richtig , da es offenbar vom Voll ausgegangen ist ,

daß eS in seinem innersten Herzen das Spiel aufgegeben hat .

Sollte der U m st ä n d . daß das F r i e d c n s a n e r b i e l e n nicht

an die europäischen Alliierten , sondern an unsere amerrka -

nischen Bundesgenossen gerichtet wurde , darauf berechnet

sein , womöglich Zwietracht und Eifersucht zu säen ,

so können wir nur sagen , daß das ein neues Beispiel für

d i e chronische Plumpheit der deutschen Diplomatie wäre . � Es gib ,

niemand , der besser zum Sprecher unserer gemeinsamen Sache ge -

eignet ist , als Wilson . Seine beiden Antworten an Teutschland

waren in Geist und Inhalt genau das , was der Augenblick forderte .

Sie waren kurz und bündig und trafen den Kern der Sache . Sie

ließen keine Hintenüre für dialektische und rhetorische Ausflüchte .

Bezüglich der letzten Note , die Wilson nicht an

Oesterreich , sondern an Deutschland allein gerichtet hatte .

hob Asquith die Bedeutung und Gerechtigkeit ihrer Bedin¬

gungen hervor und betonte die Unmöglichkeit , mit

einem Feinde zu verhandeln , der die Leinster

versenkte , mutwillig Städte und Dörfer in Frankreich und

In Belgien Frontverlegnng hinter die

Lys — Kämpfe zwischen Lille und Douai
— Französische Angriffe westlich von

Grandprö , amerikanische Angriffe östlich
der Aire .

Berlin , 17 . Oktober 1918 , « de « d S. Amtlich .

Zwischen Le Catea « und der Oise
hat der ffeind erneut auf mehr als 35 Kilo -
meter breiter Front angegriffen . Der
mit groste » Mitteln angesetzte Turchbruchsversuch
wurde vereitelt . Seine Angriffe find teils vor

unseren Linien gescheitert » teils fingen wir fie vor

unsere « Artilleriestellungen auf .
In Flandern , an der Aire und Maas » nr ört -

liche Kämpfe .
Amtlich . Großes Hauptquartier , den 17 . Ol -

tober 1918 .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Auf de « Kampffelde nahmen wir unsere Front in die Linie
östlich von Torhout —Koolskamp —Jngrlmünster , im Anschluß
hieran hinter die Lh » zurück ; nach stärkste « Feuer aus
daS geräumte Feld fühlte der Feind au nnsere neuen
Stellungen heran . Beiderseits von KoolSkamp griff er fie mit
starken Kräften bei Torhout und Jngrlmünster in
Teilvorstöße » an . Buch grgeu die LySfront bei K « r t r i k und
M e n e n führte er heftige Angriffe . Der Feind wurde überall
abgewiesen . Gegen unsere neue Front zwischen Lille
n « d Douai ist der Feind gestern bis in Linie Capingbem —
Allenes les MaraiS —Carvin —Oignics gefolgt . Am Sellc - Rd-
schnitt drang der Gegner bei H a u s s y in unsere Linien ein .
Radfahrcr - Bataillone warfen den Feind im Gegenangriff zurück
und nahmen die alte Stellung wieder . Die Beschießung der
Stadt Den ain durch englische Artillerie hält an und hat
weitere Opfer unter den französischen Einwohnern und Flücht¬
lingen gefordert .

Heeresgruppe Deutscher Kroupriu » .
An der Oisefront zeitweilig Artilleriekamps . Erueute

Angriffe der Franzosen nördlich » on O r i g u h wurden adge «
wiesen . An der A i s n e und an der Aire scheitertra starke
französische Angriffe vor »asereu neuen Linien »estlich » o « ,
Grandprä .

Heeresgruppe G a llw i tz.
Oestlich der Aire wurden amerikanische Angriffe , deren

Hauvtstoß sich gegen Champigneulle und L a » d r e s
richtete , abgewiesen . Beide Orte wurden gehalten . Die Höhe
südostlich » on LandreS blieb nach «cchseivollem Kampfe in
FrindrS Hand . Luch auf dem Ostufer der MaaS scheiterten er «
»eute Angriffe des FcindeS . Bei Abwehr der westlich von
Fla daS mit Panzerwagen vordringende « Gegners zeichnete sich
die 1. Landwchr - Division besonders au ».

Südöstlicher KriegSschanpla� .
Bor unserer neuen Front zwischen Jagodln « » nd

N i s ch hat der Feind die westliche Morava —ktruseoae — und
Alelsinae erreicht . Teilangriffe , die er ans dieser Linie heranS
führte , wurden abgewiesen .

Der Erste Generalquartirr meister .
Lndendorff .

/ Der österreichische Bericht «
Wie » , 17 . Oktober . Amtlich wird verlautbart :

In drn Sieben Gemeinden wurden italienische Er -
kundungSvorstöß : zurückgewiesen . In Albanien spielte » sich
nördlich von Tirana Nachhutkämpse ab . Die Serben find
bis an die » e st l i ch e M o r a w a vorgerückt. Ihre Angriffe
östlich von Kruse » a c wurden abgeschlagen .

Der Ahes he » Generalstadr » .

Flandern zerstörte und unglaubliche Barbareien an Gefan -
genen beging . Asquith schloß :

Wir muffen » n » Sicherheiten »erschaffe «, daß bie Si e -

gierung , die uns auffordert , mit ihr zu der -

handeln , nicht der alte prenßifche Militarismus in demo -

kratifcher MaSke ist . DaS ist die große Frage . Die
Antwort darauf kann einzig und allein vom deutschen Bolle selbst
kommen .

Erregung in ITonzon .
Maffenansautmlungen vor den RegierungSgebSuden .

London , 17. Oktober . ( Reuter . ) Infolge von Gerüchten
über eine Kapitulation Deutschlands herrschte
gestern abend in London eine erregte Stimmung . Die Abend¬
blätter wurden hausenweise gekauft und spät am Abend

sammelten sich Gruppen von Menschen vor dem

Mansion House und anderen amtlichen Gebäuden ,

offenbar in der Erwartung , daß eine endgültige Erklärung crbge -
geben werden sollte . Die Zeitungsburoaus wurden mit telephoni -
schen Anfragen überkKuft . Die Talsache , daß die R- sichd : agSsiyuug
verschoben worden war , sowie der bedrohliche Aufmarsch der Alliier -

t e n in Flandern ließen allgemein den Glauben Eingang finden ,

daß Deutschland Wilsons Bedingungen annehmen würde . Große
Erörterungen hörte man rn den Wandelgängen des Parlaments ,
wo bereits das Gerücht umlief , daß di « Regierung die Antwort an

Wilson schon empfangen habe . Während die Spannung andauerte ,

ging es in der Downingstreet vordem Auswärtigen Amt

ehr bewegt zu . Beratungen zwischen den Ministern und Ge -
andten fanden statt . Ein amtlidbes Dementi , das spät am Abend

bekannt wurde , mäß ' gt « die Erregung . Die Zeitungen melden ,

daß in unterrichteten Kreisen die Meinung vor -

herrscht , daß es nicht wahrscheinlich ist , daß die Mittelmächte jetzt
vollkommen kapitulieren werden . Sie werden vielmehr einen

weiteren Versuch machen , die Bedingungen abzuändern .
»

Wie die Kricgsverlänqerer inzwischen an der Arbeit

find , das Schlagwort von einer llebergabe Deutschlands auf
Gnade und Ungnade der öffentlichen Meinung einzuimpfen ,
läßt sich aus den englischen Meldungen , die Reuter zu der -

breiten hat , deutlich erkennen .

§aft eine Nillion Englänöer gefallen !
Lovdou , 16 . März . Da� Reutersche Bureau erfährt ,

daß bis zu dem gegenwärtigen Augenblick fast eine Million

englischer Untertanen im Kriege umgekommen ist .

Da die Engländer ihre Truppen auf Kosten ihrer Bundes -

genossen zu schonen suchten , wenigstens in den ersten Kriegs -
fahren , bie oft von verilehmlichen Klagen darüber wiederhallten .
so läßt sich an dieser einen Ziffer erkennen , wie ungeheuer die

Hekatomben der übrigen Kriegführenden sein müfien . Und es

sind nur die Toten . Die Zahl der Kriegsbeschädigten pflegt
zwei - bis dreimal so groß zu sein als ihre Schreckenszahl I

die Rückzugszerstörungen See

öeutschen Heeresleitung .
Anklagen im französischen Senat .

Paris , 16 . Oktober . ( Meldung der Agence Havas . ) Se¬
nator Co uyba ersuchte den Senat im Namen des Ausschusses
für auswärtige Angelegenheiten , den Entwurf einer Ent -

schließung über die voni Feinde began genen Greuel -
taten anzunehmen . Couyba setzte auseinander , daß die Per -

nichtungswut des Feindes seil August 1918 noch schlimmer ge -
worden sei , wie vorher .

Er sagte : Ohne irgendeine militärische Notwendigkeit hat der

Feind die Kirchen , Gehöfte , Dörfer und Städte verbrannt und hinter
sich eine Trümmerwildnis gelassen , nachdem er alles geraubt hat ,
was zu rauben war . Der Feind hat einzig und allein z e r st ö r t ,
um zu zerstören . Aus Gefangenenaussagen und b e s ch l a g -

nahmten Schriftstücken geh » hervor , daß diese Zerstörungen
von der deutschen Heeresleitung ins Werk gesetzt wurden . Der Be -
fehl trägt die Adresse von Py , xte deutsche Jnfantcriebrigade und
ordnet an , daß künstig die angegebenen Zerstörungen planmäßiger
und weniger hastig ausgeführt werben sollen . Er weist ferner dar -
auf hin . daß all « Truppen die Pflicht haben , ihr Möglichstes zur
Ausführung dieses Auftrages zu tun und daß ebenfalls überall

die Brunne » vergiftet
werden sollen .

Couyba führte noch sehr viel andere ähnliche Schriftstücke an ,
di « aufgefunden waren , und forderte zum Schluß die Annahme fol -
genden Antrages :

. Der Senat bekräftigt seine früheren Entschließungen und ist
entschlossen , den durch die glänzenden Siege der alliier -
ten Heere befreiten Bevölkerungn die Widergutmachung der durch
den Feind verübten Schäden , Verwüstungen und VöUerrechtsvec -
letzungen zuzusichern , und billigt den Entschluß der Regierung , dem
Feinde die nötigen Warnungen mrd Sck,adcncrsatzforderungcn ent -
gegenzusetzen . Er fordert die Regierung auf , sich zu diesem Zweck
weiter mit den verbündet « , Regierungen ms Einverstüiidnis zu
setzen und die Untersuchungen fortzusetzen , um zu einer Aburtei¬
lung der für diese Missetaten Verantwortlichen zu gelangen , da die
Gerechtigkeit die erste Friedensbedingung sein muß . ( Einstimmiger
und cmhaklender Beifall . )

Minister des Aeußere » Picho « antwortete : Die Regierung
beeilt sich, dem Entwurf der Ihnen soeben vorgelegten Entschlie -
ßung zuzustimmen . Sie stimmt chr um so bereitwilliger zu ,
als die Kundgebung des Senates dem Vorgehen neu « Kraft ver¬
leihen wird , da » in llebereinstiminung mit den Bundesgenossen
allen von den Ereignissen gutgeheißenen Ansprüchen zum Siege ver -
helfen soll . ( Sehr gut . ) Die Regierung hat nicht die an sie ge -
richtete Aufforderung abgewartet , um Deutschland wissen zu lassen ,
daß es die volle Verantwortung für die jetzt und fürderhin auf un -
serem Gebiete begangenen Verbrechen trüge , deren Schmach in den
Augen der gesamten zivilisierten Welt ein Gegenstand deS AbfcheueS
ist . ( Beifall . ) Wir haben ihm in einer

feierliche » Warnung
gesagt , daß eS nicht der unerbittlichen Sühne « rtgehen werde . Diese
Warnung wioderhole ich heute von der Tribüne des Senates herab .
l Eroeuter Beifall . ) Diese Verwarnung ist übrigens in einer enr -
scheidenden Fassung vom Präsidenten Wilson soeben in

seiner bewunderungswürdigen Antwort ans die ihm aus Berlin zu -
gegangenen Waffenstillstandsvorschläge gegeben worden . ( Anhalten -
deS Bravo . )

Puhon fuhr fort : Der erhaben « Präsident der Vereinigten
Staaten , zu dessen Entschließungen wir immer volles Vertrauen ge -
habt haben , hat mitgeteilt , daß er ebenso wie wir Waffensttlliiands -
Verhandlungen mit einem Staat « ablehne , dessen Heere sich weiter¬

hin durch Verzweiflungstaten , Verwüstungen und eine Wildheit ent -

ehren , die eine

Verletzung der Grundgesetze der menschlichen Gesellschaft
bedeuten . ( Erneuter Beifall . ) Es ist der erst « Schritt dazu , die

Urheber der Verbrechen zur Verantwortung zu ziehen , durch die

Frankreich so grausam gelitten hat , aber deren Züchtigung

naht . Nicht ungestraft sollen unsere unglücklichen Mitbürger in

den besetzten Gebieten , denen ich den Gruß des Vaterlandes ent -

biete , daS sich ihnen verpflichtet fühlt - und entschlossen ist . ihre Prü -

sungen zu rächen ( Beifall ) , nicht ungcstrafl sollen sie gemartert
werden , sollen ihre Besitztümer zerstört , ihre Städte und Dörfer

verwüstet , Denkmäler und Kirchen in Staub verwandelt . Bäume

niedergelegt . Felder geplündert werden , sie selber aus ihren Woh -

nungen gerissen und als Geiseln fortgeschleppt werden ,

ohne Rücksicht auf die schriftlichen Verpflichtungen , die von den

Henkersknechten selbst eingegangen waren . Es wird füc alle

diese abscheulichen Taten andere Sanktionen geben , als die sittliche

Verurleilung , die schon durch da ? Gewissen ausgesprochen ist . Es

wird darüber materiell Recht gesprochen werden . ( Allseitige Zu -

stimmung . ) Wir werden es nicht zugeben , daß die Veraniworttich -

teilen schamlos beiseite gerückt werden , wie diejenigen es mochten ,

die in der
blinden Wut der Niederlage

nicht die Tragweite ihrer Handlungen berechnen und beim Zurück »

weichen vor dem siegreichen und befreienden Vormarsch unserer

Heere ihre Greuel verdoppeln . Wir werden mit unseren Verbün -

delen darüber wachen , daß das Werk der Gerechtigkeit sich bis zum
Ende erfüll «, auf daß für immer von der Weil , die auf Gerecbligteit

beruht , die Möglichkeit der Wiederkehr solcher Scheußlichkeiten ver -

schwinde . ( Einstimmiger Beifall . )
Ter Antrag Couyba wurde angenommen und der Senat

beschloß einstimmig den sofortigen Anschlag der Erklärungen .
*

Die Anklagen , die im französischen Senat erhoben worden

sind , bedürfen zu ihrer Widerlegung nicht nur der Zurücftoeisung
der Beschuldigten selbst , sondern einer gerechten und un -

parteiischen Untersuchung . Ihre Ausgabe wäre es

festzustellen , ob jene Anklagen nur erhoben worden sind , um die

Kriegswut gegen den Friedenswillen anzustacheln oder ob sie

auf Tatsachen bernl ) en, über die dann , wenn es w i r�k l i ch Tat -

fachen wären , niemand anders urteilen könnte , als dies im

französischen Senat geschehen ist .

Für die Umvahrscheiillichkeit der französischen Anklagen

spricht allerdings der Umstand , daß eine Zerstörungstaktik , die

nicht durch militärische Notwendigkeit diktiert wird , daß jede

vermeidbare Rücksichtslosigkeit gegen die Bevölkerung des

Kriegsgediets in noch viel höherem Maße ein Verbrechen

gegen das deutsche Volk wäre als gegen die betroffene

Bevölkerung , für die das deutsche Volk das tiefste Mitgefühl hegt .

Indes kann weder durch Anklagen noch durch Hinweise auf

ihre innere Unwahrscheinlichkeit etwas entschieden werden . Ent -

scheiden kann , wie gesagt , nur die unparteiische Untersuchung .

Würde diese ergeben , daß die Anklagen auch nur in etwas be -

rechtigt sind , so wäre die Forderung nach Wiedergutmachung
und Bestrafung der Schuldigen gerechtfertigt .

Die französischen Behauptungen über die angeblichen deut -

scheu Ruckzugsgreuel haben sich als ein gefährliches Friedens -
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Mieterschutz .
Stadtverordnetenversammlung .

Vom 13. August d. I . datiert der heute , « nn 17. Oktober
euduich zur Beratung gelangende Antrag Barkowski und
Gen . ( S o z. ) : Ten Magsttrat zu ersuchen , beim Bundesrat da -
bin dorstelltg zu werden , dag eine Abänderung und ( rrgänztuig
der Verordnung betreffs des

Schutzes der Mieter
erlassen Wird .

Ten Antrag begründet Ritter ( Soz . ) in ausführlicher
Rede , insbesondere damit , dah die im Juli 1V17 begründete Kam -
petenz der Mieteinigung - ämter gleichtvohl urcherechtigt « Miet »
steigern ngen r - pn 95 Proz . und noch darüber hinaus nicht derhin -
dert habe . Die inzwischen am 23. September 1918 vom Bundes -
rat beschlossene Abänderung und ErweUerunq der Verordnung
gehe im Mieterschutz lange nicht weit genug , leide auch an zahl -
reichen Unklarheiten , insbesondere hinsichtlich der Auslegung des
Bogriffes „ unverzüglich " . Hier müsse energisch eingegriffen wer -
den ; außerdem sei nachdrücklich dahin zu wirken , daß die Ge -
meinden von den ihnen hier und in der Verordnung , betr . Ab -
ftellung des WohmingS mangels , erteilten bedingten Ermächtigun¬
gen auch Gebrauch machen können . Redner verliest einen ent -
sprechenden Antrag .

Aus der seih : ausgedehnten Erörterung , die fich an dies «
Degtündung schließt , ist hervorzuheben die Mitteilung da ? Stadt .
rars S t r a n tz , daß die Vorsitzenden der Äenuer sich über di «
Herbeisülzrung einer größeren Einheitlichkeit ihrer Recht -
sprechunq kommissarisch beraten . Die SchOverordneten M i e .
lano ( Linke ) und Vissing ( Fr . Fr . ) mtifieren die neue Ver¬
ordnung vom Standpunkt der Hausagrarier und fordern ein «
Berufungsinstanz gegen die bisher unausechtharen Entscheidun¬
gen der Aemier . — Stadtverordneter Dr . Weinberg ( U. Sitzp )
verwirst die neue Verovdnmng als eine Sammlung von Halb -
Helten und plädiert für eine unifassende Kompetemzenveiterung
der Aemter . denen auch die Aufstellung von Normalverträgen und
allgemein die Kontrolle der Angemessenheit der Mietpreise zu
üö . rtragen sei , während der Mietwucher unter Strafe gestellt
werden müsse . Bei seinen allgemeineren Ssl ußaus s ühru ngen
kommt dieser Redner gegen den immer stürmischer auftretenden
Widerspruch der . Hausagrarierinteressenten kaum noch aus . —
Stadtverordneter Imberg ( Fr . Fr . ) sieht den Antrag als cigcnt -
lich gegenstandslos an . — Nach dem Schlußtvort des Stadt -
verordneten i tt e r gehen die Anträge an einen Ausschuß

Für das neue U m s a tz st e u e r a m t und die Umsatz -
steucrkasse sollen im Hause Kön igstrahe 43/44 Räume aus
zeln Jahre für 89 999 M. jährliche Miete beschafft werden .

Stadtverordneter Körte ( Fr . Fr . ) : Ein Mietpreis von
89 M. pro Onabratrneter im dritten Stock ist cn«ch in heutiger
Zeit unerhört ! Und sofort sollen wir uns auf zehn Jahre fest -
legen ! Sind wird wirklich so in Not ?

Surdtrat Hamburger : Wir befind « » nn » allerdtngS in
einer schweren Notlage .

Tie Vorlage wird abgelehnt .
Stadtverordneter Dr . Rosen selb befürwortet hierauf den

Antrag der U. Soz . auf Einsetzung einer gemischten Depu -
tatwn zur Beratung über eine Vesserstellung der städti -
schon Beamte n und Angestellten . — Der Ober -
bürgcrme ist er vertveist au- f die letzt « große Zmventdung von
Teuerungszulagen usw. , an die Beamtenschaft ; der Magistrat
werde auf diesem Wege fortfahren . Ob von einer gemischten
Deputation unter diesen limständen zurzeit etwas zu erwarten
sei , erscheine ihm zweifelhaft . — Städtv erordneter Brückner
( Soz. ) spricht sich für den Antrag au « : es müsse endlich lange
Beriäumtes nachgeholt werden ; man müsse feste , den jetzigen Zeit -
lauften angopaßre Rechtsnormen in di « Anstellungsverhältnisse
hineinbringen . - - Auf Antrag Momnrsttv - Cassel geht der Antrag
in einen Ausschuß .

Ein Antrag BarkowSki ( Soz . ) betrifft die Er -
höhung der Unterstützungssätze für Krieger -
familien . Er wird für heute abgesetzt , da die Sache aus der
morgigen Magistratssitzung steht .

Zur Kenntnisnahme legt der Magistrot den Entwurf einer
Satzurvg für den Ausschuß Groß - Berliner Arbeits «

nachweise vor . der den Zusammenschluß des Groß - Berliner
ArbeiiSmarktc « fördern helfen soll .

Zu diesem Thema äußern sich die Stadlverordnete « Hart -
mann ( Linke ) und Drescher ( U. Soz . ) ; beide bedauern , daß
es noch immer ncht hat gelingen wollen , die sämtlichen Groß -
Berliner Gemeinden in dieser so bedeutsamen Materie Unter
einen . Hui zu bringen .

lieber etwaige Riaßnahmen von Stadt wegen gegen das
seuchenartige Austreten der Grippe wird , wie
Bürgermeister Dr . R e l ck e mitteilt , der Magistrat ebenfalls
morgen beraten .

_

GroßSerlln
Weitcrc Zunahme der Grippe - Erkrankunge » .

Di « Zahl der bei der Allgemeinen Orts kranken taste der Stadt
Verlin angemeldete Grippe - Erkrankungen hat noch weiter zu -
genommen . Gestern sind 2117 Krankmeldungen erfolgt , von
denen 1994 Fälle auf Grippe , 43 auf Lungen -
entiündung lauten .

Die Berliner Schuldeputation hat über di « Maß -
nahmen /beraten , welche etwa angesichts der durch die Grippe ver -
uriachien Einwirkungen auf den Schulunterricht erforderlich
erscheinen . Direktoren und Hauptlehrrr werden danach dem zu -
ständigen Schiilinspektor und Schularzt sofort Mitteilung machen ,
wenn " ein Drittel der Kinder und mehr an Grippe erkrankt ist .
Die Schulinspektoren schließen daraufhin die betreffende Schule zu -
nächst auf acht Tage . Die Schulleiter werden seruer den Kindern
anraten , im Fülle der Erkrankung nichr zur Schule zn kommen ,
sondern sich sofort ins Bett zu legen .

Um der drohenden weiteren Ausbreitung der Grippe borzu -
beugen , hat der Magistrat Reukölln beschlosten , sämtliche
Schulen bis aus weiteres zu schließen .

Neukölln « nd der Wohnnngsverband .
Vom Berliner Magistrat erhallen wir folgend » Zuschrift :
Gegenüber der wiederholien Mitteilung von einem angeblichen

Scheitern des WohiiunqSverbandss Groß - Berlin mutz festgesielli
werden , daß mit Ausnahme von Neukölln und Spandau sämtlich «
Groß - Berliner Gemeinden und Kommunalverbände . als » die Städte
Berlin , Charlottenburg , Berlin - Schöneberg , Berlin - Lichtenberg und
Berlin - WilmerSdorf sowie di « beiden Kreiie Teltow und Nieder -
barnim , mllhin neun Zehntel der Gesamtbeit von Groß - Berlin
sich für einen Zulamnienichluß ausgesprochen haben und da -
bei beharren , natürlich votcmSgesetzi daß er das ganze
Groß - Berliner WirtichastSgebtet umfaßt . Dieser Beschluß
beruht auf langwierigen und mühseligen Verhandlungen .
in deren Verlauf von allen Seilen Zugeständnisse gemacht worden
find , um die Gemeinsamkeit zu ermöglichen . Mit dem erreichten
Ergebnis find besonders auch diejenigen Gemeinden und Kreiie

einverstanden , welche für ihr ganzes Gebiet oder für maßgebende
Teile davon gleiche Interessen , wie Neukölln einerieilS u ib Spandau
andererseits vertreten haben . Der jetzt vorliegende Entwurf der

Verbandssatzung trögt den örtlichen Interessen der einzelnen Ge «

meinden soweit Rechnung , als es tunlich erschien , ohne die Wirksam -
keit deS Verbandes lahm zu legen . Insbesondere bedeuiet e»
ein weitgehendes Entgegenkommen gegenüber Neukölln , daß bereits
drei Gemeinden mit insgesamt 7 ( von 27) Stimmen das Zustande -
kommen eines der einzelnen Gemeinde unwillkommenen Beschlusses
über Errichtung von Bauten verhindern können . Aber der nriprüng -
lich von Lichtenberg gestellte , indesten von ihm fallen gelastene und

jetzt nur »och von Neukölln aufrecht erhaliene Antrag , daß keine
Geinemde mehr Kleinwohnungen aufzunehmen habe , als ihre
Einivohnerzahl im Verhältnis stehe zur Emwohncizahl des Ver -
bandeS , würde bedeuten , daß aus unabsehbare Jahrzehnte der Stadt
Neukölln überhaupt die Errichttnig einer Kleinwohnung nicht zu -
gemutet werden dürfe . Wenn Neulölln wie eS erklärt , die Absicht
hat , freiwillig iolche Kleinwohnungen zu errichten , so bewirkt sein
Eintritt in den Verband nur eine Erleichlerung�seiner Lage , da als .
dann die anderen Gemeinden mithelfen , die Kosten der Klein «
Wohnungen Neuköllns zu tragen .

Aber andererseits wird es dte Aufgabe des Verbände » fein ,
die Verteilung der Kleinwohnungen aus das Verbandsgebiet gerechl
und gleichmäßig vorzunehmen . Daß das geschieht , dafür müsten
die einzelnen Verbandsglieder zueinander das Vertrauen haben ,
welches für jedes gemeinsame Handeln Groß - Berlins Lebens -

bedingung ist . Hier ganz besonders .
DaS geschlostene Handeln Troß - Berlin » in der WohnungS -

frage ist ein unbestrittenes Erfordernis der Zeit . Für die Ver -

StaatssekrekLr des Reichsschatzamtes Graf Roedern

über die Kriegsanleihe :
Ob Krieg , ob Frieden , die Zeichnung der

Kriegsanleihe bleibt in jedem Falle das

wichtigste Gebot der Stunde .
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wirrung , welche entstehen würde , wenn nnsere zurückkehrenden
Krieger auf die zusammenhaiiglose Tätigkeit der einzelnen Groß -
Berliner Gemeinden angewiesen wären , würde dielen Gemeinden
selbst die schwerste Verantwortung erwachsen . ES erscheint desbalb
alS ein Gebot der ernsten Lage , daß bei Beurleilung der Bedin -
gungen de « ZukammeiischlusteS nicht ausschließlich die öritichen
Wünsche , sondern vor allem die gemeinsamen Notwendigkeiten den
Ausschlag geben . _

Im Jahr « « r ein Schnhbedarfsschekn .
Die Reichsstelle sür Schuhversorgung hat die Kommunakver -

bände darauf anstnerksam gemacht , daß zahlreiche Ausfertigung « -
stellen immer noch zu viel SchuhbedarfSscheme ausstellen . Di «
Ausfertigung erfolgt vielfach ohne hinreichende Prüfung der Be -
rechtigung deS Anirages . Besonders von ländlichen Aus -
fertigungs stellen ist bekannt , daß sie oft ohne Rücksicht auf
die geltenden Vorschriften weit über das zulässige Maß hmaus die
Wünichr auf AnStertigung von Schuhbedarfsscheinen befriedigen .
Die Reichsstelle für Schuhversorgung weist deshalb erneut darauf
hin , daß jede Person innerhalb von zwölf Monaten nur Anspruch
auf einen Schuhbedarfsschei » hat , und daß auch dieser ihr nur
ausgestellt werden darf , wenn sie wahrheitsgemäß versichern kann .
daß sie nicht mehr al » ein Paar gebrauchsfähiger Schuhe
oder Stiefel mit Ledersobie besitzt . Darüber hinaus könne ein Schuh -
bedarfsichein « ur ausgestellt werden , wenn «ine Bescheinigung über
die Abgab « von zwei Paar getragener aber noch gebrauch ? -
fähiger Schuh « mit Ledersohle vorgelegt wird . Lediglich bei
Kindern bis zu 8 Jahren kann auch nach erfolgter Abgabe von nur
einem Paar gebrauchter Schuhe ein zweiter Sckuhbedarfsschein im
Laufe eines Jahres erteilt werden . Die BedarfsscheinausfertigungS
stellen haben daS Recht , die Versicherungen der Antragsteller , daß
sie nur ein Paar gebrauchsfähige Schuhe oder Stiefel mit Leder
fohle besitzen , duich Nachschau im Haushalte der Antragsteller
naibprüfen zu lassen . Den Behörden ist zur Pflicht gemacht worden .
in allen Fällen , wo begründete Zweiiel an der Wahrheit der ab -
gegebenen Versicherungen entstehen , eine solche Nackprüsung borzu -
nehmen und hierfür im Bedarfssalle besondere Kommiistonen zu
bilden . Die Antragsteller sollen auch darauf hingewiesen werden ,
daß auf jeden Fall auch zerrissene Schuhe noch gebrauchsfähig
sind , wenn sie durch Sohlen oder Flicken wieder instand gesetzt
werden tonnen .

_

Berliner Lebensmittel .

In der Jett bl » Dienstag , den L2. , wird an diejenigen Kunden ,
die in den Speisefettkundenlisten der in den Bezitken der Ü9,, 73. .
bis 75. . 77. bi » 79. . 83. . 84 . lS9 . . 181. , 192. , 298. , 210 . und 212 .
Brotkommisston gelegenen Gelcbäfte ( Filialen , Verkaufsstellen ) ein -
getragen find , pro Kopf 126 Gramm Käs « berteilt in denjenigen
Gesckiästen . die durch »in Aushängeschild »Verkauf von Käse der

Fettstelle Groß - Berlin� gekennzeichnet sind .
In den Bezirken der Broikommilsionen 52 —59 , 88 —60 , 79, 89,

178 , 179 , 212 , 214 , 222 , 223 und 228 beginnt di « Ausgabe von
Weißkohl Und Zwiebeln am Freitag , den 18. Die Bezugs -
berechligten wollen bei dem Kleinhändler , bei dem die voran -
Meldung erfolgt ist , Rachfrage halten .

Es sind von jetzt ab bis aus weitere » abzugeben : ») auf die
roten , mit einem Kreis und mit „ A 1" gekennzeichneten Milchkarte »
1 Liter ; b) auf die lila , mit „ All " gekennzeichneten Milchkarten
1 Liter ; v) auf die grünen , mit „ v I " und „ B II " gekennzeichneten
Milchkarten je Liter : ck) auf die braunen , mit „ 0 " gekennzeich -
ueteu Milchkarten Liter Vollmilch . Auf Krankcnkarten und
Sonderkarten ist die aufgedruckte Menge voll zu verabfolgen .

Die Anmeldefrist für Kaffee - Ersatz säuft in Berlin und Bor -
orten morgen ab .

vrotkartcudiebstahl in NeukSlln . 84 000 Brotkarten , 9000 Kar -
tofsetkarien und 509 Milchkarten «rbeuirten rn der Rächt zu
DonnerS ' ag Einbrecher in einer Neuköllner Brotiommllston . Der
Gaunerstreich erinnert an die Methode des Hauptmanns von Cöve -
nick, denn der vor der Tür Posten stehende Soldat war vorher
durch einen gefälschten Beseht , den ihm ei » Unlerojfizier übergeben
halte , »abgelöst " worden .

_

Jrauenmord in Schöneberg .
'

Gestern morgen wurde in ihrer Wohnung Kaiser - Frtedrich -
Straße 17 in Schön eberg die 2SjSbnge unverehelichte Anna
Winter ermordet ausgefunden . Die Winter baite dort einen
Laden gemietet , hinter dem , durch einen Korridor getrennt , noch
eine Stube und Küche liegt . Den Laden vermietete sie weiter an
eine ihr befreundete Schneiderin . Diese lchl >ef auch hier , während
sie selbst da « Hiitterzimmer für sich eingerichtei hatte . Gestern in
der siebenten Morgenstunde glaubte die Schneiderin Tritte zu hören ,
als ob jemand aus dem Zimmer der Winter herausgekommen wäre .
Gleich daraus nahm sie auch au der Tür , die vo » ihrem Laden
nach dem Korridor führt , eine Erschütterung wahr . Zugleich hörte

st « sich undeutlich gerufen . Sie stand auf und ging zu der Freundin >

hinüber . Diese lag , wie sie erst beim Verlosten de » ZimmerS
wahrnahm , auf dem dicht an der Tür stehenden Schtassofa nackt
unter der Drcke , so daß die Beine nach der Tür zu herausraglen .
Zu ihrem Schrecken emdeckle sie, daß die Freundrn ermordet
und das ganze Zimmer mit Blut besudelt war . Der
Mörder ist wahrscheinlich «in Liebhaber , den das Mädchen mit «
gebracht hatte . Die Wmler ist mit einem Taschentuch er -
drosselt worden . Es hat ein heftiger Kampf zwischen ihr und
dem Mörder stattgefunden . Sie erhielt auch noch einen scharfen
Schnitt quer über da « Kmn und einen zweiten Schnitt über die
rechte Hand . Nach dem Befunde bat der Mörder sein Opfer wahr -
fchcinllch schon gewürgt , als es noch unbekleidet im Bette lag und
es dann ouS dem Bett herausgerissen . Auch die Leiche ist über und
über mit Blui besudelt . Der Mörder hat das blutende Mädchen
durch die Wohnung geschleppt und rst so auch in daS Blut , das sie
vergoß , bineingelreien . An der Waschgelegenheit , die ' sich i » der
Stube befindet , hat er sich gereinigt und sich mit einem Handtuch
abgetrocknet . Während er wohl glaubte , daß sein Opser schon tot
sei , war dieses Noch imstande , schwach nach ihrer Freundin zu
rufen .

Die Winter besaß ein Portemonnaie , da ? etwa 49 M. enthielt .
ES ist noch nicht gefunden und wohl geraubt worden . Nach dem
Ergebnis der bisherigen Ermittelungen ist die Ermordete vorgestern
abend noch in einer Schankwirtschah gewesen . In der elften Stunde
hat man im Hausflur ein Pärchen gesehen , das anscheinend sehr
zärtlich war . Ob es die Winter mit einem Begleiter war , steht
noch nicht fest .

Grosz - Berliner fragen itt Netiköllu .
Die Neuköllner Stadtverordnetenversammlung

bewillkommnete gestern den neuen B ü r g e r m e i st e r Dr .
Mann . Auf die Ansprachen des Oberbüigermersiers Kaiser und
de » Stadtverordnctenversteher - Stellvertreters Genosse Scholz ant -
wertete der Neuyewählte , der bisher dem Magistrat als Stadtrat
angehört hat .

Zu dem vom Magistrat vorgelogten Entwurf des Vertra « Z
über die Eingemeindung von Britz in Neukölln
führte St - rdtderordneter Abraham wuS, die Heimlichkeit der
Verhandlungen und die Plötzlichkeit der Entschließung habe einem
Wunsch der Gemeindevertretüng von Britz errtsprachen . Die Ein¬
gemeindung bringe für Neukölln zunächst «In Mehr an Lasten .
da » durch das Mehr an Steuern aus Britz einstweilen nicht ge -
deckt werde . Doch wende , weil Neukölln einen großen Zuwachs
noch unbebauten Geländes erhält , eine später « Generation den
Nutzen davon haben . — Der Vertrag wurde einstimmig ge -
n e h m i gst .

Den MaytstratSarrkrag ans Errichtung einer Stadtschul -
rat Sst ekle begrüßte Stadkverordn . üer R o f e n o w als Fort -
schritt . Die Stadt werde namentlich in der Zeit nach dem
Kriege , die eine Förderung aller Kräfte nötig macht , einen solchen
Berater brauchen . — Ter Antrag wurde einstimmig ange -
nom men .

Die Ergänzungswahlen zur Stadtverordneten¬
versammlung werden mit Rücksicht aus den noch bestehenden
Kriegszustand um ein weitere ? Jahr verschoben .

Die Anfrage de ? sozialdemokratischen
Fraktion , welche Schritte der Magistrat tun will , um beim
R e i ch bei der bevorstehenden Rückkehr der Kriegsteilnehmer die
Arbeitslosenunterstützung zu befürworten und seitens
der Gemeinide d,e notwendige Schaffung von Arbeits -
gelegenheit ( Arbeitsnachweis , Notstandsarbeiten ) durchzu¬
führen , tourde bom Genossen Thurow begründet : Mit d - m
Augenblick der Demobilisierung werden wir ein Heer von ÜSfenix,
be ksfttfer . haben , dem geholfen wtZdtn - imffb -■ ( fic - ffccgf bei
ReichsarbettSlosenuntersiützunig ist von uns schon früher «rörtevt - b
worden , aber wir warten noch aus Erladig - ung . Die Umstellung
dqx KriegAvirtschaft aus die Friedenswirtschaft wird sür die In -
dustrie nicht leicht sein , da es an Rohstoffen fehlt und die Ma ,
schrnen aufgebraucht sind . Wir werden da eine schwere Belastung ? .
probe arSz - u halten haben - aber wir dürfen nicht die Krisgsteil -
mhmer mit ihren Familien der Arbeitslosigkeit und dem Hunger
überlassen . Beizeiten müssen wir Vorsorge troffen , daß ihnen
Arbeft tzerschasjt oder Unterstützung , und zwar ausreichende , ge -

rben jv erden kann . Vom Reich fordern wir Einführung der
rbeitSlosenunterfiütznng , aber die Gemeinden

werden die Träger dieser Einnichtnitg sein . Für Groß -
Berlin ist «ine einheitliche Organisation nötig , zu deren Her -
beiführung die Gem senden baldicht zusammentreten müssen . E- ne
der erstan Vorarbeiten ist die Schaffung des Arbeitsnach¬
weises , die gleichfalls über Groß - Äerlin geregelt werden muß .
Wir brauchen da auch FacharbeitLirachwerse , selbstverständlich in
paritätischer Besetzung . Die Schaffung von Arbeitsgelegen¬
heit wird mit Arbeiten beginnen müssen , zu denen kein « Roh -
stofse nötig sind . Sodann müssen Arbeiten zur Gewinnung hcki-
mischen Rohstoffe , z. B. von Baumaterial für den Wohnungs -
bau , folgen . DaS alles muß sofort in Angriff genommen und
schon in allernächster Zeit erledigt werden . — Oberbürgermeister
Kaiser antworjete , der Magistrat werde eS sich angelegen sein
lassen , diesen Wünschen nachzukommen . ES fei aber
» Äig , daß In diesen Fragen das ReichSarheitSamt mehr Füh¬
lung mit den Gemeinden nimmt . Die Stadt wende Arbeits -
gelegenheit bieten können durch Arbeiten für die Kanalisation ,
für den Wasserbau , auch für die gap lauten Wohnungsbaitten .
Sie werde aber den Anforderungen nur dann gswachsen sein .
wenn die Krisi « nicht allzu schnell kommt und der Nebergang
von der Kriegsivirtschast zerr Friedenswirtschaft nicht allzu
schwierig wird . Wünschen müsse man , daß alle diese Fragen ge -
meinfam mit den anderenG « meinden erörtert wer -
den . Der Oberbürgermeister schloß mit der nochmaligen Vor -
sscherung , die Stadt werde alles wn , was in Ihren Kräften steht .
Die Versammlung erklärte hieraus die Anfrage für erledigt .

Eine dringliche Anfrage der s o z i a l d e m o k ra -
tischen Fraktion forderte vom Magistrat Auskunft über seine
Stellungnahme zum geplanten Wohnungsverband Groß »
Berlin . Die Wohnung - sfnige ist . führte Genosse B o l e n ? k e
aus , eine Angelegenheit , die Groß - Beclins Interesse berührt . In
der Presse ist das Scheitern des WolmungsverbandeS auf Neu -
kölln und Spandau zunickgeführt worden . Dem Magistrat Ist
Verschleppung der wichtigen Frage des Wohnungsverbandes borge -

wer Sas Abonnement auf den » vor¬
wärts " noch nicht erneuert hat , muß
sofort 2, — M. an Sen Vorwätts - Verlaz
G . m. b. Verlin 0W , Ilinöenftr . 3,
oder an die bekannten Ausgabestellen
einsenden , um stch die pünktliche weiter »

lieferung für Monat Novemberzu flchern .
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worfni worden . — Gt <rdw » t Lindner erwiderte : ZdeuNvn var
die erste� Gemeinde Groh - Berlins , die Hergabe von Geld zu Woh -
nungsbcruten beschloh . Wir haben uns trotzdem auch an den Ve »
Handlungen zur Gründung des Wohnungsverbandes beteiligt und
positiv mitgearbeitet Ablehnend verhalte sich Spandau .
das zur Bekämpfung der schon in der Kriegszeit sehr fühlbar ge -
wordenen Wohnungsnot bereits viele Millionen ' aufgewendet hat
und nicht im Wobnungsverband noch wettere Mittel ausgeben will .
Infolgedessen wollen auch Charlottenburg und W i I m e r s .
darf sich nun nickit beteiligen , so das ; der ganze Wohnungsverband
scheiten . Neukölln hat sich nur gegen die Forderung west -
sicher Gemeinden gewehrt , dass bei der Laftenvertcilung die Tin -
Wohnerzahl statt der Steuerkraft den Massswb bilden sollte . Es
hat nur erreicht , daß halb nach der Steuerkraft und
halb nach der Einwohnerzahl berechnet wird und hat sich
schließlich hiermit einverstanden erklärt . Gewehrt hat sich Neu -
kölln auch dagegen , daß der Verband womöglich sämtliche Klein -
Wohnungen den östlichen Vororten zuweisen möchte . Wir wollen
dem Veiband unie ! der Bedingung beitreten , daß jede Gemeinde
soviel von den für Groß - Berlin erforderlichen 30 000 Kleinwohnun¬
gen übernimmt , wie es dem Anteil ihrer Einwohnerzahl an der
Gesanitbevölkerung des Veibandes entsprich ! . — Gekiosse Scholz
erinnerte daran , daß der frühere Schöreberger Stadtrat Licht in
einem als Broschüre gedruckten Vcvtrag die von den wesisichey
Bororten bckrmdeie Nachlässigkeit gegenüber der
Wohnungsfrage deutlich genug gekennzeichnet hat . Nicht
Wohnungspoliiik . sondern Finanzpolitik sei da getrieben worden ,
indem sie dafür soniten , daß nur große Wohnungen gesckxiffen
wurden . Und dieses Bestreben herrsche noch jetzt in den wcftlickwn
Gomeinden . Fu bedauern wäre das Scheitern de ? Wohnungsven .
bandeS . doch sei eS dann nicht Neukölln zur Last zu legen . Nur
bei Zusammenschluß der Gemeinden Groß - Ber »
l i n S sei die Bekämpfung des WobnunqSmangelS möglich — Die
Versammlung erklärte sich einverstanden mit der Haltung de ?

Magistrats bei den Verhandlungen über den Wohnungsverband .
Hiermit war die Anfrage erledigt . ,

Nrakk » n . Lebensmittel . Auf Abschnitt Ski der Eroß - Berliner
Lebensmntrlkarle dürfen »n denjenigen Gcichäfien , in welchen die
Neuanmeldung zum Bezüge von Kolonialwaren und Biotaussiiich -
Mitteln erfolgt ist 100 Gramm Jnlandsmarmelade iPfund 92 Pf . )
entnommen werden . Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß
auf de » an der Groß - Berliner Lebciismil . ' eUarte für Neukölln noch
befindlichen Abickniil St Nährmitlel abgegeben werden . Das Mittel -
stück mir dem Ab ' chnm 51 ist daher sorgfältig aufzubewahren .

Vom Doiincrsiag , den 17. b>S Dlenslog . den 22. Oktober , darf
in de » Geschäften , in welchen die Ncuanmetdung zum Bezug « von
Koloniatwaren ei folgt ist , aus Ab' chnitl 136 der Neuköllner Waren -
bezugslarie 500 Gramm Suppenpulver iS3 Ps . ) enlnviiiinen werden .

Echöncbrrg . Ledrnsmittel . Von heule bis späresienS einschließ -
iich Diensiag , den 22. Oliober , sind auf die l2 Abschnirte der
Sonderkartoffcllarte 8 Piund Kaiioffetn , darunter ein Pfund als
Er iah für Schwund , beim Kleinhändler zu entnehmen . Die auf
die Soiiderlaril sieltoile entnommenen Kaitoffctn sind nichi für den
laufenden Bedarf besirmml , iondern als eiserner Bestand für die
Zeil nach Weihnachien zurnckziilegen .

In allen durch diesen Anfchtag kenntlich gemachten Geschäften
wird ohne Voranineldiing von Donnersrai , den 17. , bis Donners -
lag , de » 24 Oltober , ein Kolbes Piund Mns rP und 75 Ps . ) auf
Dopveläbichnui Nr . 5 der Schon , bergrr Bezuaskarre verieili

Wer bis Montag , den 2l Okiober , die Ware nichl erhallen
dal , erfährt in der Anluiisissi . lle . Neues Rathaus , Limmer >73
' Fernsprecher Ami Nollendorj 1727 —46 ) , in weichen Verlaufsstellen
noch Mus vorrälig ist .

Groß - Serliner Parteinachrichten .
Odrrschziirwcide . Sonnlag 20 Otiobcr mittags 12 Ubr , findei

für sämliiche öfriiche Voroi re eine polii ' iche Versammlung im Stadt -
rbcaler zu Cöpenick stall ReichöiaaSabaeordneler Wiste ll spricht
über „ Friedensa ii siichlen� . Pflicht aller Friedensfreunde
ist eS. iür zablreiche » Besuch der Versamrnlilng zu iorgen .

« irtteeauSktchte « t *r kos « ttNere Stoekdeottchlan » vis
Ionnadrnd »lirrag . Ziemlich mild und jeitweite heiter , jedoch über -
wiegenü bewölkt und nebelig , im Westen ziemlich zahlreiche , östlich der Oder
vereinzelie Regenfälle .

Tnnflrfl erscheint im „ Vorwärts " der Stellen - ß ?

ÄUljllüj nachwcis . Unter vielen Angeboren Ji

im „ Vorwärts " mit seinem ausgedehnten Verbreitungsbezirk

WlSkZOllk Mmi
Abonnementspreis monatlich 1,80 Mark frei ins Äaus .

Diesen Zettel wolle man ausgefüllt an die Kaupt -
expedition , Berlin SW 68 , Lindenstraße 3, senden .

Name

Beruf

AZohnort

Straße ? .

f dorn 1

■ Seitenfl | Treppen -
l Ouriged . J

Bei wem ? _

bestellt ab 1. November den „ Vorwärts " zum Preise
von l,80 M . per Monat frei ins Kaus .

A Deutscher '•

C�ampcrtarbelteirerband .
BezirkSoerwalt . Äroh - Berlin

Den Mitgliedern zur Nach -
,ichi . dah »nler Kolleg «, der
Rollkutscher

Erich Dannenfeldt
von der Fn ma Beck u. Co. .

Cöpenicker Siraß «,
am 15. Lktober im Aller
von 33 fahren verstorben ist.

Die Bee. ' digiing findet
morgen Sonnabend , den
lg. Lklober , nachmittag «
1 Uhr , von der Leichenhalle
des Neuköllner Gemeinde -
. IriedhoseS , Marieudorser
Weg, aus statt .

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht . daß imler
st ' ollrge , derJndustricai beilcr

Karl Schtnecliel
von der Firma A. E. - G. ,

Hutlcnstraße ,
am 14. Oliober im Aller
von 56 Sahr en verstorben ist.

Dt « Beerdigung findet am
Sonnabend , den 19. Ottober ,
iiachmittigS 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Heilands -
sttrchooics in Plöxenfee am
Dohnageslell aus »alt .

Den Mitgliedern serner zur
Nachlicht , daß unser Kollege ,
der Kodlenarbetler

Äibert Schulz
am 14. Oktober im Alter von
50 Jahren oerstorden ist.

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 16. Ottober ,
nachmittags 3ll4 Ubr , von der
Leichenhalle des Neuköllner
Gemeinde - Friedhose « . Ma -
riendorser Weg. auS ftalt .

<? hre ilirem Andentr « t

0>« llvriekvrai ' WUltung

. . . . . . .. . im in 111m ii ■■ani '
Deutscher

lUetallarbelter - Derbaod .
Varwaltungsstalla Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt , daß unser Kollege .
der Schlosser

Eaui Rostig
am 11. Ottober an Herz¬
leiden gestorben ist.

Die Einäscherung findet
am Freilag , den 18, Otloder ,
nachmillags b Uhr, im 51re>
malonum Wcrtchlstr . statt

Den Mitgliedern serner
zur Nachrichl , daß unser '
Kollege , der Arbeiter

Äupst Winter
am 14. Lklober an Herz¬
schlag gestorben in.

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 18. Ollober ,
nachmillags 5 Uhr , von der
Leichenhalle des Tboinas -
a. irchboscs in Rrukölln , Her -
mannstrage , aus statt .

Gdre ihrem Andenke »

Rege Betestigung erwartet
0ie 0rt >»ori »a! tung .

Am Montag , den 14. Ot ,
lober , verstarb unser Mit -
glied

Erich Schvitzke
Eipenick , Aller Markt 8.

Die Etnäscherung findet
am Freitag , den 18. Ol -
todcr , nachmittag » ' 1,3 Uhl ,
im Kiemaloi ium Baum -
tchulemveg statt . 801/12

Ferner verstarb am Sonn -
abend , den 12. Ottober .
unser Mitglied

Otto Neumann ,
Schutswag « 76.

Die Einälcherung findet
am Sonnabend , den lS. Oi -
lobcr , nachmittags 3 Uhr .
im Krematorium Bericht -
straße statt .

Am Sonnabend , den 12. Ol -
lober , verstarb unser Mit -
glied

Emma Richter ,
Moabit , Huticnstt . 66.

Dtc Einäscherung findet am
Sonnabend , den IS. Ot -
lober . nachmittags 5 Uhr ,
im Kirmalottum Bericht -
ilraße statt .

Außerdem starb am Mon -
lag , den 14. Ollober , unser
Mitglied

Ut \ Stewlen ,
Echwelbrtner Str . 19. ,

Di « Einäscherung findet
am Montag , den ' 21. OI<
tober . nachmittags 1 Uhr ,
im Kiemaloruun Bericht -
tlraße stall .

Friede ihrer Asche !

Vereiu
der

frei .
deaker

Site Berlin . Segr 1905

Am 11. b. MtS . verstarb
unser Mitglied , der Schlosser

Paul RostSg
Berlin - Re iitckindors .

Ehre • einem Andenken !

Die Zinäiche . rung findet
am Freitag , nachm . 5 Uhr ,
im Kremiitatuun Bericht -
straße statt .

Um zahlreiche Beteiligung
ersucht 299,5

I >«i - Torstaml .

L .
Allen Freunden und Be-

kaiinlcn die traurige Nach -
richt . dag mein lieber Mann ,
unser guter , treusolgender
Vater , Schivieger - und Groß -
vater , der Fassadenpußer

Wilhelm Rohndori
nach langem , ichivi - remLeiden
im Alier von 70JaHrci , am
>5. Oktober , mittags 1' / , Ubr .
sanst enlichtasen .st. 7VA

In tie ' em Schmer ,
Klara Hohndorf

nebil Kindern .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 2t . Oktober .
nachmittags 4 Uhr , auj dem
Einmaus - ilirchhos in Neu -

Verband der Lemelnde -
und Ltaalsardeiter .
pjimlo Lroll - Berlin .

Den Mitgliedern geben
wir hiermit Nachricht vom
Zode de » Kollegen

Aupsi Biddorn
von der Gasanstalt Gilschiner

Straße .
Ehre srineui Slndenkeu .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 18. Ottober .
nachmittags 4 Uhr , von der
Halle des Emmaus - Kirch -
Hofes in Neulölln au « statt .

Um rege Beteiligung bei
der Bestatiuug des Kollegen
ersucht 33,7

Die OrtSverwaltung .

NM « UWSlststlmseiker VMAS .
Bezirksverwaliung Grost - Berlin .

Am Montag , den 14. Otiobcr . verstarb durch Unglücks -
all m. ser Kollege , der Angestellte und LetlragStassierer

Hentmiin Schwabe
Im Alter von 50 Jahren .

Wir verlieren und betrauern in dem Dahingeschiedenen �
einen pstichltieuen Zllitai beiler , der durch seine Ausrichtig -
lest und lollegsate » Perhallen uns allen ein guter Freund
war . Sein Aiideulcn wird uns aelS in Erinnerung bleiben

Die angestellten Kullege ».
Die Beerdtgnng findet deute Freitag , den 18. Ottober ,

nachmittags Ist , Uhr , aus dem städtischen Friedhos in
Buch statt 64,0

Ssilaldkmofirat . Verein
Berlin H.

Nachruf .
Am 8. Oktober verstarb

an der Grippe tn einem
Lazarett tn Rußland unser
Genosse . derLandfturmmann

Otto Oarisch .
Shre
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seinem Andenken !
Der Vorstand .

Möbel
1 o. 2 Zimmer -

Einrichtungen
liefern In nur baeter

Auslöhrung gegen

3ar u . Kredit

Allen Berwandlen , Freun¬
den , Bekannten u » d den
Kollegen de « Deutschen
Transpoi tarbeuer verbände «
dte tlestraurtge Nachricht , daß
mein Herzensguter Mann ,
unser lieber Pater . Schwieget -
vater , Bruder , Schwager und
Outet , der BerbandSange -
stellte 36106

Bennann Schwabe
nach schwerem Unlall am
ls . Lktober sanst entschlasen ist

Dl « untröstliche
tVitNe Emma Schwabe

geb. Schutz
Hartha als Doch Ier.
Anna Schulz als SÄwögertn .
Emil Hot mann als Schwieger -

iohn , u. alle Angehörigen .
Die Beerdigung findet am

Freilag , den 18. Otiobcr , um
l1/ « Uhr , aus dem Friedhoi
in Buch statt .

Spezialarzt
Dr. med . Wockentuß

Friedrfclistr . l�ru ?,�
fllrSirphUU . Harn - u. Frauenleiden
Btutuntersuchungen . Schnelle .
sichere , schnterzicse Heilung
ohne Berufsstörung , reilzshluag ,

Seutseltland
braneht Männer,
die t &hig sind , an dem
eroßen wirtsoh ältlich an
Wettotreittoilzunehmon , der
eine unbedingte Kolge dos
Weltkrieges sein maß and
eine taefgroifende Aenda -
rung unseres gesamten
wirtschaftlichen Lebens
herbeiführen wird . Ueber¬

au werden
gebildete und leistangstililge

Mitarbeiter
sein . Beamte , Lehrer , Ange¬
stellte des Handels und der
Industrie sollten nicht ver¬
säumen , jetzt ihre Vorberei¬
tungen zu treffen . Das beste
Mittel , rasch und gründlich ,
ohne Lehrer , durch ein¬
fachen Seibstunterricht auf
ein Examen vorzubereiten ,
die Ei nj . - Freiw . - Prüfung u.
( las Abitur . - Examen nachzu¬
holen oder die fehlenden
kaufm &nn . Kenntnisse zu
ergänzen sowie eine vor -
treSliche Allgemeinbildung
sich anzueignen , bietet die
Selbstunterr . - Methads „Rustln " .
Ausführst SO S. starke BrosehOre

kostenlos .
RoniiCBB A Hnchfcld ,
• Potsdam . Postfach 224.

VkWkk MkMZM ' MM .
Verwaltungsstelle Berit » . N 54 , hltutenstraste tzZ - « ä .

Geschäftszeit von v — l llbr und sto » 4 - 7 » hr .
Telephon . Amt Norden 18 » . 123 » 1S87 , » 714 .

Sonntag , den 20 . Oktober 1918 , vormittags 9ll2 Uhr :

Branchen - VcrSVimm img
der Mechrugtünchkr Ifjjrnis Kor-

richtliligsblintr , SÄMidikuginachcr ) , Uerktrug -
schlrifer « nd Zigartiteiimaschisttllführs ' r

in den „ Musiker - FestsSlen " , Kaiser Wilhelm - Str . 31 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Rcichstagsabgcoidneten A. Brande »

über : . UederganpSwircschaft " . DtStusston . 2. Branchen -
angelegcnhctteii . 3. Verbandsangelegenheiteu . 4. Verschiedenes .

Kollegen I Wegen der lehrretcben und wichiigen Tages -
ordnung ist eS Pflicht aller Kollegen , die Versammlung zu besuchen ,

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
119/14 ItEe OrtMverwaltnng .

• • Oer weilesin Weg macht sich bezahlt ! > O

Tlmzießende /

Jedermann
ladet la mslnta beiden Gesehillea

eiue Auswahl wie t »

Frieden !
• » enl�Kier In K Etagan !

K>oobe ! eQea ' <a x

ScMafrininar ♦ Speisezlnisier
HerrenzlminEr ♦ tnrulge KDcOen
Auch oln acho Einrichtungen !
Einzelne Ergänzungkstiicke I Klefnmobell
Aul Wunsch Zablangserlelohlcrangeu !

A . DAMIT !
Zentrum ; Rosenthaier Str . 46 - 47 .
Noruen : Müllersirasse 181 .

25 . und 26 . Oktober . " MI ZIclAUng
Schw98t « rn - Verein

Rote�Lotterie

Rzißt
Geviai ).
W. t. Ä. aiiMii

22 . und 23 . November

Aug . Victori « > St ] ft

ISsiisstätton - Lotterie

0
Höchsk.
lewia « i.

c irti. Fall
I . W ?. Ä
i frSnlt
im Warle
vua M. \ et

I Haapt-
Oew. I ,
w. ?. «.

t ;
W. t . M

Rote Rre - i Lc. e 3 Kk. BslaisiflKfa - lBje 3 KK.

1 Rote Kreuz - und I Heimstätten - Los = Wik . 6 . 6O

C Rote Kreuz - und 5 Hciipstätten - Lose °ift[p.0,r.' » — W? k . 30 . —
w anrt. i art »r,u VArAfhif ' f-r.An T�tus- nd — — . i n m

. . . . .

Schlafzimmer
Küchen

Wohnzimmer
sowie Einzel « u . Kleinmöbel aller An

empfiehlt preiswert a. in solider Verarbeitung

IVSobelhaus N. StoSzmann
Berlin , B « Ue - AIIIanee - Ntr . lOO .

— i — i
Größtes Entgegenkommen auch in der Zahlunysweise

MpczlalKcscliüft fUr Uhren .
ht ' aelits leuchtende irfhl1 1

Militär - Ankeruhr 1/ « !
Meine MtlstsruHren M. >7. to s

Hai' in eintoai - orägse tionstrut -
I' on. sin » prohh ' ch n zuoerläsfig
stn tilgst «ehrnmu . u. »aher et « |
heli - nu' ften Uhren ' ttt das grob « |
Sßniltfum geworden tie flno In
ollen ' ivUcn der deii -schen Armee
mo k otiert Murine -ur co' tn
flafrteoenbelt stuWebranch Man
' alle Ilfft Ourdi iHnpvrifuJia ii . :n-

ttroerliact Sorten nicht Irre I
?ii «»,ioi «he fiavdemealchi mein
.ist Torgiutl ausgeluhrt . Wer
ist «me wirtliw «machende Uhr j
»ieNiert . aal ose man iich un-

dedwgl vertghe » fnnn . verlange l
meine ileu�scha fdMfaruCr I

Meine MiMöc- Anleruhreit stnd
In Rtacl 47 . 5 »
mit Äoldrändern od StaHIoroi ' i
Itt . St » » . erhälillch .

u Rsaidslfsök 14
( Sei ( auf nur tm Laden >

Oegrüntct looa

E . Büdbis ,
Ich nehme die Beltidlgung

gegen den Gastwirt « Sud ? zu -
rück und erkläre ihn als ehren -
basten Mann . Fr . Neumann .
Sachsendamm 38. 128/1

Speiiaiarzl
Dr . med . Ilaach « ,

Friedrienstr . 90
Bebandst oonSuvhillö , Haur .
Harn - , Fraueuieiden . >pez. i
wron . Fälle . Schmerzlose , türzesle
Bebandlg . ohne Berussstürung .
Blutuntersuchung . Maß , Preist
Teilzahlung . Sprechitnndcn st1
bis t und 5— 8 Sonnt . 11 — i.

Peizi

sammm
Dr . med . Lifzabs

beh . schnell , grün dl. , mögl .
schmerzlos u. ohne Berufs stör ,
ßiischlsewskrankhelt . , geheime
Hi. ut- , Harn - . Frauenloiilen ,
Schwäche . Grvrobtest M etbcdea
Harn - uns vlutuntersuchung .

WPl? . U li me' Ärbl
Bor . 10 —1a. �— 8. Honnt 10 — t

SlÄlfllöwfrane

Lud . Müller & Co. . Berlin W 56,1
Bank und Lotterie <reschäfL : WerdercherMArkt 10. : : Telegr . - Adr . ; 01ficksmäner I

Kragen, Müften. Mänte! .
j gegen bar od . orloichtertc " !

Zaiilungsweise .

Pelzhaus &buco ,
Leipziger Str . 58 , 1.

Rufchuhnerzucht . Ein Buch
für Anfänger . Mi : zahl reichen ]
Illustrationen . 1 Mark . Buch - i
baudlung Vorwärts , Linden - i
straße 2 ( Laden ) . '

: Von Or. Ed. David . M. d. vst
Au « dem tznha ! «: Unser « Sr -
tlarrmgeir im cgtldisMtT und1 threVekraftlgung durch die so-

! zlatdemotrattsch « Vottsmasse .
- was wir tinmer steront Uaoen.
. �onn- e die rc, ! aldematta ! ie
oe» Krieg verhindern ! ' Die k!r»
sacheu des Kriege «. Die divto -
mattiche Seautd - rage Dte Grs -
ße der Gefahr . Die Steaur . g»
nähme der Sozialisten in den
Weststaaien . Dieru >»sche ' 4at -

> ttt und Theorie . Nattoo und
Jnternatlonale ,

; - preis2M . T > orto20Pf .
Buchhandhi . u Vorwärts

. Verlin SW 08, L' Ndenstr . Z und
w allen Ausgabestellen de «

Vorwärts
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Solch eine Person !
Grovstadlskizze von H. Wega .

Frau derw uwcle Geheime Negierungörat Wehmeher hielt sehr
auf Zuchl und Ordnung in ihrem Hause . Auck jetzt während ded
Krieges . . Grade während des Krieges ! ' pflegte fle mir einem
vernichtenden Seitenblick auf hübsäe , turzröckige und flott frisierte
Frauen und Mädchen sagen . . Denn es ist nickt nötig , daß die
weibliche Jugend sich hier amüsiert , während die männliche draußen
Leben und Gesundheil opfert . '

Frau Geh . Regierungsrat vergaß dabei gern , daß sie auch ein «
mal jung und lebenshungrig und daß ihr seit zehn Jahren seliger
Heinrich nicht ihre erste , wenn auch gezwungenermaßen ihre letzte
Liebe gewesen war .

Kurz , sie bull auf Sittlichkeil im Hause , pflegte nicht nur die
Dienstboten streng zu überwachen , londern auch die jungen Krieger «
frauen und Witwen . ?!ch, man haite schon seine Not mit ihnen !
Und immer mel . rte sich ihre Zahl , je län et der Krieg dauerte . Da
saßen dann oit ein paar arme , frierende und hungernde Würmer
zu Haus , während die Mutter ihren reichlichen Berdlenst mit
irgendeinem Feldgrauen verpraßte .

» Schon wieder eine Witwe ! ' klagte sie beut bei Tisch ihrem
Einzigen , dem Asiesior Dr . jur . Ernst Webmeher , der eS verstanden
halle , sich nach der ersten Verwundung beim hiesigen Kriegsgericht
unentbehrlich zu machen . » Die neue kleine blonde Frau Büttner ,
du kennst sie vielleicht von Ansehen ? '

Aber Ernst konnte sich absolut nicht besinnen , s« «ine »nette
kleine blonde Frau ' im Hause gesehen zu baben . Für ihn waren
diese Hinlerbewobnerinnen nur höchstens . Peisonen ' . Und er zog
bedenklich die Siirn kraus , als seine P?utler , — wie in allen ähn »
lichen Fällen — vorschlug , man müsse sich um die arme Frau ein
bißchen kümmern . Sic säße nun da mit drei llelnen Rindern . Die
gute Mliuer ! Immer noch zu viel Menschenliebe , trotz aller
Nackeiiichläge I Und Ernst lächelte ein wenig ipömsch .

Aber Frau Geh . Negierungsrat ließ es sich doch nicht nehmen ,
die neit « kleine blonde Frau aufzusuchen und ihr eine nette klein «
Beschäftigung anzubieten , die ibr über den ersten Schmerz hinweg -
helfen und gleichzeitig die Möglichkeit bieten sollt «, in der Nähe
ihrer Kinder zu bleiben : nämlich die Auswarinng bei Frau Geheimral
höchstselbst ! Denn man machte jetzt so schlecht « Eikahrungen mit
den Dienstboten , sagte sie . Erstens wollten st « bei hohem Lohn
nicht i - inmal arbeiten , zweitens wollten sie unlriegsgemäß viel
eflen . und drittens waren sie nicht ehrlich .

Und die kleine fleißige Frau Büttner schien diel zn betrübt und
zu dankbar für die Teilnahme , als daß fie . nein ' gesagt hätte .
Sie tam nun ständig , und war , wie Frau Geheimrar zugeben
mußte , eine Perle . Sauber an sich, sauber und flink bei der
Arbeit . Dabei still und freundlich und — das wagte die Dame
ihrem Sohn nur im Flüsterton und unter dreimaligem Anklopfen
an den Tisch zu sagen — ehrlich , durchaus ehrlich . Sogar in
Lebensmitteln . Und daS wollte viel sagen .

Aber Ernst hatte auch hierfür nicht daS richtige Verständnis .
Er kniff die Augen zusammen , zog die Mundwinkel verächtlich herab
und dachte bei fich :

» Immer derselbe Tratsch um solche Person ! Ist doch einfach
ihre Pflicht , sauber , flink und ehrlich zu sein l Wofür bezahlt man
sie denn ? '

Ging hinaus und — ließ dann doch «in paar heimlich —

wohlgefällige Blicke zu der kleinen Frau gleiten , die in Ihrem
schlichten Schwarz ganz besonders nett und apart aussah . Dabei
warf er ihr so nebenbei die nicht eben smindlichen Worte hin :

» Sie können auch mal in mein Bureau kommen , da rein -
machen I Frau — äh — Frau — *

hatte solche Person denn
Anspruch auf einen Namen ? » Meine Aufwärteriu liegt gerade
krank ' '

Und blieb hier nickt ganz bei der Wahrheit , denn die Rein -
machcftau hatte ihn einfach versetzt , weil er ihr und ihrer Ehre zu
nahe getreten war . Vergaß diese Tatsach « gern , da e » ihn tief
kränkte , in welcher Weise sie ihn abfahren ließ .

Frau Büttner nickte sttll ihre Zustimmung . Ihr war es gleich ,
für wen fie arbeitete . Und außerdem vergaß fle es nicht , daß Frau
Geh . Regierungsrat Wehmeher sie damals persönlich besucht hatte .
Für so etwas war ihr einfaches Gemüt empfänglich . Und sie
bildete fich ein , der Sohn einer solchen Mutter müffe auch gut sein .
Bielleicht unter etner rauhen Schale ! —

» Hast du die Veränderung bemerkt , di « fest einiger Zeit mit
Frau Büttner vor sich gegangen ist ? ' fragte Frau Gehermrat wieder
mittags ihren Sohn . » Lange nicht mehr so frisch , so flink , so
adrett . Und die Figur ! Du lieber Gott , wenn der Mann nickt

über ein Jahr fortgewesen wäre , als er fiel , könnte man
meinen ,

- - -
*

Hier räusperte fich Ernst , und Frau Geh . RegieruugSrat merll «
an dem verbiffenen Ausdruck in einem immer eiwas grünblaffen
Gesicht , daß er ungehalten war . Solche Sachen pflegten anständige
Menschen nicht der Tiick zu bereden ! Und ziemlich eilig verließ er
die kriegsmäßig large Mittagötajel .

- - -
Trotzdem mußte er «in paar Tage später dasselbe Thema über

sich eraehen lassen .
» Denke , Ernst , im ganzen Hause spricht man davon i Sie soll

ein Verhältnis haben mit einem seinen Herrn . Im Kientopv hat
man die beiden gesehen , und sogar im Kabarett ! » Ja , das
geht doch nicht . Ich hob ' sie mir also vorgenommen , habe sie ge¬
beten mir den Namen des Versüdrers zu nennen — *

» Und sie hat es getan ?' DaS blosie Gesicht wurde noch einen
Schein grüner , utn di « Mundwinkel zuckte es nervös .

. Nr. ! ' . naiürlick auck noch verstockt I Wie ein Marmorbild hat
sie da - eicssen , die Trär «n sind ibr ni r io an die B icken herunrer -

' peflosien , — aber kein Wort hat fie gesagt , nur genicki . Und dann
ist sie still von bannen gegangen , als Ich ihr antüudigie , daß sie Ilun
das HauS verlassen müsie und daß ich sie auch nicht länger im
D' enfl behalten könne . Weißt du , eigentlich hat sie mir leidgeiau ,
sie sah so jämmerlich auS . Aber schließlich , der gut « Ruj meines
Hauses gehl mir über alles ' . '

» Ganz meine Meinung , Muner , entfern « m« ? die Poeso « so
schnell wie möglich aus dem Hauie , und laß dich nicht wieder von
irgendwelchen ientimentalcu Rücksichten umstimmen ! ' Ernst batte
Hallung und Farbe wiedergewonnen , und diese Worte nnr Nach -
druck an seine Mutter zum Abschied gerichtet .

Aber sie kamen zu spät . Die nette kleine blonde Fra « lag
bereits tot in ihrer mit GaS angefüllten Küche . Die Kinder hatte
sie mitgenommen . WaS sollten sie allein in dieser lieblosen Welt ?
Und auch ihr Geheimnis nahm fie mi . sich ins Grab , die nette
lleine Fra » !

» Jeder sühnt seine Schuld , so gut er kann ' , meinte Frau Ae -
beimral , als man ihr die Knude brachte und widmete der fleißigen
HauSgenosst » eine stille Träne . Einen Ersatz für diele würde sie
so bald nicht bclommen I Doch der Sohn wurde gereizt , als man
ihn mit der Botickaft überraschte . Hastig schlug er die Tür seiner
ArbenSstube hinter sich zu und rief aufgeregt :

» So laß mich doch endlich mit dieser Frau zufrieden I WaS
geht fie unö denn schließlich an ? Solch eine Person ! ' —

MSrchenspiele : - 7sanche� , �aazelot unöSanöerein "

( Kgl . Schauspielhall » . )

Es ist wohl anzunehmen , daß die Ausftihrung der unglücklichen
Jsanthe - Dichlung von Viktor H a r d n n g sich au » der Verlegenheit
erklärt , zu dem eigenartigen Lanzelotspiel eine Ergänzung zu
finden , die den Tbeaterabend füllt . Indes der Nachgeschmack , den
man von diesem sacharingesüßten Dichtcrtrunk zurückbehält , ist von
so störender Natur , daß auch die Unterhallsanileit der flämischen
Legende dafür nicht entschädigt .

Ein unerschöpflicher Redestrom der wenn nicht handelnden , so
doch immerhin austreleiiden Personen reckt die Geschichte der Jianthe
ldie ja vermutlich sagen soll , wie wahre Liebe selbst den Tod noch
überwindet ) zu einer ganzen Reihe von Nacht - und Morgendäininerlings «
szencn auS . Im Mondschein klagt Herr Odowin am Grabe seiner
jungen Gallin und siehe da : Kaum , daß er fortgegangen , erhebt
sie sich in voller Lieblichkeit aus ibrer Grusl I Für einen Klausner ,
der ihr Obdach bietet und sich in einer Fülle von Betrachtungen
ergeht , ist vorgciorgt . Statt ober nun am nächsten Morgen wenig «
stens zu ihrem Mumie heimzukehren , vetsteif : die » Nnkerstandene '
sich aus die Idee , daß er sie erst gerufen baben müsse . Worauf
Herr Odomin nicht verfällt . Dramatische Spannung ! Denn seine
Feinde . Jsanthes Brüder , behaupten , daß er ihre Schwester um «
gebracht und find schon drauf und dran , ibn zum Richtplatz zu
schleppen , bis dann Jianthe grad noch im allerletzten Augenblick er -
scheint . Lösung und große Szene mit verdoppelter Kraft der Rede «
ströme . Nur der barmherzige KlauSner verzichtet aus das Wort .
Auch das geduldige Publikum des Schauspielhauses schien über die
Belanglosigkeit verdutzt . ,

Der Märchenakt der von F. Hübner bearbeiteten flämischen
Geschichte , in der die Tugend und das Laster so pünktliche Ver «
gcltung finden , war die seltsame Szenerie : eine mit üppig reichem
ArabcSkenwerk geschmückte Kathedralenwand , hinter deren breiten
Fensteröffnungen fich eine phantastisch lustige Wolkenlandschait

breiiei in stimmungsvoller Weise angepaßt . Ohne jede Spur von
Ausdringlichkeit und eben darum um so schwungvoller kam unter
Eugen Brucks feinsinniger Regie das Marionettenbafie , daS von
vem Wesen jener primiliven alle » Kunst unabtrennbar ist , heraus .
Ein durchaus einheitlicher Stil ging durch das Ganze . Der jungen -
hast lreuheizig in seiner LiebeSjehn ' uchl nach der schönen Sanderein
seufzende Lanzelot des Herrn Ehrle , der dann an ihr so
schurkisch bandelt , die böse stolze Königin - Mutter Mathilde
' S u s s i ii s . Fräulein C o st e S anmutig züchtiges Bürgerslöckter «
lein , der ehrenwerte vergnügte R' . tlerSmann de Vogts , der die
von Lanzelot Betrogene beim ersten Sehen glückstrahlend zur
/krau nimmt , wie der dem Mädchen nachgesandte Kämmerling
Herrn K r a u S n e ck S — sie alle tragen in ihrer simpel -
holzschnitthailen Art SaS Gepräge einer inneren Zusammengehörig -
keit . Ihr Tun wird nirgendwo von dcS Gedankens Blässe an¬
gekränkelt . Jeder riifl , wre Weltliches er auch betreibe , ganz unbe -
denklich den lieben Gott um Hilie dafür an . und selbst die doch -
gepriesene Tugend Sanrdeeins stützt sich viel weniger aus Reinheit
der Empfindung , als auf bautbacken - nützlich « Morolerwägung .
Am Schlüsse zeigt die Bühne di ? Heldin in zärtlicher Giupvicrung
mit ihlem RitlerSmann . während Lanzelot , der Frevler , von eigener
Hand gefällt , ein paar Schrill weiter , als Leichnam auf dem Boden
liegt . Den Hörern werden obendrein noch gute Lehren , wie man
im Berkehr mit Frauen sich zu verhalten babe , mit auf den Weg
gegeben . Von Ansang bis zu Ende spürte man die geschlaflene
Stilechthett . _

dt .

Vulkanausbruch auf Island .

Einer der Vulkane Islands , der seit Jahrzehnten iintätig unter
einer Schicht von Gletschereis dagelegen bat . der Katma — der
zweitgrößte Vulkan der Insel — ist am 12. Oktober zu neuer
Täl ' gk it erwacht , und hat erbebliche Verwüstungen angerichtet . Der
plötzliche Ausbruch war so bedeutend , daß er auf beinahe ganz Js -
land zu sehen war . In den Ortichaslen , die dem Gebiete des
Katma ganz nahe liegen , ist die Luft so dickt mit vulkanischer
Asche erfüllt , daß vollkommene Dunkelheit wie in den trübsten
Dezembertagen herrsch und bei Tage überall die künstliche Be «
leuchtung in Betrieb iein muß . Die Drahtleitung nach dem Katma «
gebiet « ist durch den Ausbruch vernichtet worden . Das Slädtcken
Vii — ein Ort von 2<X1 Einwohnern in unmitlelbarer
Nabe des Katma hat schwer gelitten . und daS gleiche
gilt für die einzelnen Gehöfte und Hänser der ganzen Gegend .
Ein VutlanauSbruch auf Island ist nämlich mit einem
Ausbruche südlicherer Vulkane keineswegs zu vergleichen , da die
örtlichen Verhäliniffe vollkommen anders sind . Eine besonders
groß « Gefahr liegt in der Schicht , die den Katma wie andere
isländische Vulkan « während der Ruhezeit bedeckt . Das Eis wird
durch den Ausbruch zertrümmert , und seine Stücke fallen in großer
Entfernung zu Boden : wo fie Wohnhäuser , bestelltes Land oder
lebende Wesen treffen , vernichten sie alles . Bei dem Ausbruche des

Jahres 1823 wurden E ' Slrümmer bis in die See geschleudert !
Außerdem schmilzt durch die Wärme daS Eis in weitem Umkreise ;
die Schmelzwasier lassen die Flußläufe anschwellen , und während
da ? Land auS der Lust mit elncm Hagel von Eisstücken und vul¬
kanischen Masten überschüttet wird , wird «S gleichzeitig von einer

Ueberschwemmung heimgesucht .

ÜdNze « .
— „ Der Expressionismus in der Dichtung und

in den bildenden Künsten ' lerntet der Titel zweier Bor »
träge mit Lichtbildern , die Dr Adolf B « h n e, einer der gründ -
lichsteri K. emrer der neuen Strömungen in Kunst und Literatur ,
den Mitgliedern der Arenen Volt s büh n e n am 26. Dezem - �
der (2. Weihnachtsseicrt ' ag� uno " ä ' in ' N e" n j a y r "d i ' icTg' e inT großen
Theadcrsaal des Volksbühnen Hauses am Bülowplatz halten wird .

— Der amtliche Geschichtsschreiber der russi -
scheu Revolution . Die Bolschewili - Regierung plant eine
wiffenschaftliche Bearbeitung der Geschichte der jetzigen russischen
Revolution und hat dafür einen besonderen Ausschuß eingesetzt . An
besten Spitze ist der Pole TadeuSz RadwanSki ' gestellt worden , der
als Schriftleiter der sozialistischen . Trhbuna ' seinerzeit au » Warschau
nach Rußland verbannt war .

— Der Erreger der Grippe soll wieder einmal , die »«
mal von zwei französischen Aerzten , entdeckt sein . Er soll fich durch
seine Kleinheit der mikroskopischen Beobachtung entziehen . Durch
Jmgfung soll er bei Affen und Menschen die Krankheit hervor «
gerufen haben .

118s Das gelobte LanS .

Roman von W. St . Reymont .

» Mein Herr Jesus wacht über mir . und pflegen tut

mich meine Frau . . . Den ganzen Tag ist sie nicht da , weil

sie in die Fabrik geht , zu den Maurern . . . abends kommt

sie , dann schleppt sie mich in die Hütte und ' gibt mir was zu
essen . '

» Kinder habt Ihr keine ? '

»Ich hatte welche . . flüsterte der 5tranke noch leiser ,
und ein feuchter Nebel legte sich über seine Augen . „ Viere . . .
waren ' s , vier . Dem Antek hat die Maschine den Kopf ab «

gerissen ; Marie , Jagna und Wojtek sind am kalten Fieber
d> aufgegangen . " Schweigend starrte er mit den gläsernen
Augen auf das wogende Kornfeld . In dem steinernen , gleich -

gültigen Gesicht des Bauern zuckte Schmerz auf und bohrte
sich ihm wie ein Nagel ins Herz .

„ Die Luders . . flüsterte er kraftvoll und erhob
drohend die Faust gegen die Stadt , deren Schornstein -

spitzen und - Dächer in der Ferne über den Kornfeldern empor -

ragten .
„ Ich möchte mir mal die Beine ansehen, " begann

Wysocki und wickelte rasch die Lumpen ab . trotz energischen
Protestes . Der Bauer erschrak , verstummte aber bald und

blickte seltsam auf den Doktor .
Die Gangräne war in vollster Blüte , schritt aber wegen

der allgemeinen Schwächung des Organismus nur lang -
sam vor .

Von Mitleid gepackt , brachte Wysocki dem Bauern Wasser
aus dem nahen Brunnen , wusch die Wunden mit einer Karbol -

lösung aus , die er immer bei sich hatte , und wollte sie wieder

verbinden . Die Lumpen waren aber schmutzig und von er -

starrtem Eiter durchsättigt . t
„ Habt Ihr keine reinen Fetzen ? "
Der Bauer verneinte es mit dem Kopf . Vor Rührung

konnte er kein Wort herausbringen .
Ohne sich also lange zu besinnen , zog Wysocki seine

Wäsche aus , zerriß sie in Streifen und verband die Beine

des Kranken .
Der Bauer schwieg , bloß seine Brust hob sich immer höher ,

bloß ein mächtiges Schluchzen preßte ihn die Kehle zu¬

sammen und schüttelte den ganzen Rumpf .
Ms der Verbaud fertig war . zog sich Wysocki rasch an .

hob den Mantelkragen hoch , steckte dem Bauern alles Geld ,
was er bei sich hatte , zu und sagte , sich über ihn beugend :

„ Lebt wohl , morgen komme ich zu Euch . "
„ Jesu mein , Jesus , Jesus l " brüllend warf sich der Bauer

mit seinem ganzen Leib von seinem Lager herab Wysocki zn
Füßen , umfing sie und klammerte sich an sie mit seiner
ganzen dankbaren Bauernseele . » Oh liebster Herr , heiligster
Engel du . . lallte er mit tränenerstickter Stimme . Un -

sägliche Dankbarkeit lag in den Worten .

Wysocki legte ihn wieder auf sein Lager nieder , verbot

ihm jede Bewegung , wischte ihm die Tränen vom Gesicht ,
streichelte das schweißtriefende , wirre Haar und entfernte sich
rasch , als ob er sich schämte .

Der Bauer schaute ihm nach , bis er zwischen den Korn -

feldern verschwunden war , und blickte dann , ohne sich bewußt
werden zu können , was geschehen war , mit blöden Augen
vor sich hin auf das wogende Korn , auf die über ihm
schwankenden Birkenzweige und in die Sonne , die schon
niedrig über den Feldern hing . Dann erhob er etwas den

Kopf und sang mit tränenersüllter Stimme :

„Preiset , Lippen , die heiligste Jungfrau ,
»Preiset , Lippen , die gütigste Mutter . "

VII .

Borowiecki , Horn und Max Baum betraten TrawinS -
kiS Wohnung , bei denen heute zum ersten Male feierlicher
Empfang war .

Nina ging ihnen entgegen ; sie war ganz in weiße Seide

gekleidet , und ihr durchsichtiger , zarter Teint schimmerte wie

blaßrosa Kainclienblüten . Die grünlichen , mit goldenen
Punkten besprengten Augen funkelten wie die Brillante », die
in ihren Ohren hingen . Das volle , kastanienbrauile Haar
krönte den schönen Kopf mit einem goldschimmernden Helm .
Ihr Profil erinnerte an eine subtile , auf blasser sizilianischer
Koralle geschnittene Kamee .

„ Eine sehr angenehme Ueberraschung habe ich für Sie, "
sagte Nina , Borowiecki begrüßend . ,

Karl versuchte über ihren Arm hinweg hinter die Portiere

hereinzuschauen , die den Salon abtrennte . Da beugte sich
auch schon aus dem weichselroten Vorhang das lächelnde Gc -

ficht Ankas vor .

„ Wir lassen euch allein . " Nina wandte sich zu Max und

Horit und führte sie in den Salon .

„ Wann sind Sie angekommen ? "

„ Heute früh . « Frau Wisocka hat mich zu Nina mit -

genommen . "

„ Was hört mau zu HauS , waS macht Vater ? " fragte
Karl gleichgültig .

» Vater ist nicht ganz Wohl . Er y « �anz de « Humor
verloren . Und Pater Liberatus ist gestorben . "

» So . " Er nahm Ankas Hand und führte sie anS Fenster .
» Sehen Sie , die Mauern da , das ist meine . . . unsere

Fabrik ! " Er wies mit der Hand auf die Glasdächer der

Trawinskischcn Spinnerei , hinter der sich von Gerüsten um -

gebene Mauern erhoben .
»Ich hab ' s schon gesehen . Nina hat sie mir gleich ge¬

zeigt und sagte mir auch , daß Sie den ganzen Tag über so
viel arbeiten . Sie sollen sich nicht überarbesten , bitte . . .
Sie sollen nicht . "

» Leider muß ich . Heute hatten wir zum Beispiel vom
Morgengrauen an zu dritt vollauf zu tun . Die Lohnzahlung . "

» Vater schickt Ihnen zweitausend Rubel , hier sind sie . "
» Wo nahm denn Vater daS Geld her ? " {ragte Karl , die

Banknoten einsteckend .
„ Er hat es gehabt , sagte es bloß niemand . Als Sie ihm

aber von Ihren Sorgen schrieben , gab er mir das Geld für
Sie . Ich gcbe Ihnen mein Wort , daß ich nur deshalb her -
gekommen bin . " Sie sprach leise , verlegen und errötend .
Das Geld hatte sie nämlich durch Versetzen aller ihrer
Kostbarkeiten zusammenbekommen . Nur Vater wußte davon ,
daß er sie aber nicht verraten würde , dessen war sie sicher .

»Ich weiß wirklich nicht , wie ich dir danken soll . Anka .
Noch nie kam es mir so gelegen . "

»Ach, wie gut alst >, wie gut also . . . flüsterte fie
freudig .

„ Wie gut du bist ; " er ergriff ihre Hände und küßte sie
innig und warm .

Als sie in den Salon traten , lächelte Nina ihnen freund -
lich zu . Sie sah in Ankas graublane . vor ' Glück strahlende
Augen und in ihr von tiefster Freude leuchtendes Gesicht .

Reizend sah Anka heute auS . Die Tatsache , daß sie Karl
hatte helfen können , machte sie glücklich , erfüllte sie mit Frende
und steigerte ihre Schönheit dermaßen , daß alle staunend zu
ihr herübersahen .

Sie lief auf Nina zu und umschlang ste ; Arm in Arm

gingen sie im Salon auf und ab .
„ Bist doch ein Kind , Anka , ein großes Kind ! " . . .
» Weil ich glücklich bin . . . Ich liebe, " erwiderte Anka

ungestüm und suchte Karl mit den Augen , der sich mit Mada
Müller und Mela Grünspan unterhlelt . Auch Wysocki stand
bei ihnen . ( Forts , folgte
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« Taberfüilostbehandlmtä
Ist ancS Im Winter von 9 —7 Uhr durchgehend geSHaet .

Dr . med . Huri ThcunaSi
Leipziger Straße 63a ( Ssttteimarbt ) .

Telephon : Zentrum 803. *

Möbelfabrik Rob. Seelisch
BERLIN O 112 , Rigaer Str . 71 —73a

empfiehlt ffiite prel iwerte SICbel .
Einrichtungen in jeder Preislage .

Oanu bononfleps große Auswahl in

5M- . Wo» - Mj LSNWSSlM
jedlm Geschmack entsprechend .

15- 1 MllSterräutne . Lagerräume : 6696 _rHtr , gros
Versand nach allen Plätzen Qeutschlands . — Sssichtigung lohnend , ohne Kaufzwang .

Wochentags von 8 —7 Uhr geöffnet . — im

. . . . . .. . . . .

ffT " « er Jetzt knft , ( rauft hfTTIg I

s ' zwarsn
wie Skunks , Marder , Nerz , Alaska - , Blau - und

Kreozfächse , lierren - QeS pelze . Reise - , Wagenpeize .
Große Auswahl in Herren - Sportpelzen .
Ankauf und Verkauf :

flrlllanten , l ' hpen , ßlngre , süb . Tascdten usw .
Itcleihnns fetter Werasache .

LelhSiaus iloz ' iisplatz 38 a .

Pelzwarrn ! Wollen Sic
Pclzwaren noch billig kaufen ,
miisscn Sic in den „ Blauen
Basar " laufen . Kaifer - Wil -
detm - Straße Iii , am Bahnhof
Alezandnplatz . _ _ _SOS *

Pelzzarnitnren ! RiefenauZ .
Wahl ! Allerbilligst ! Hoch¬
elegante moderne Fuchskraßen !
AlaLkasüchse ! Btanstchse ! Sil -
berfüchse ! Botfichfe ! Kit -
füchse ! Skunkokragen ! �lltiZ.
garnituren ! Muffen ! Stlber -
laschen ! IlhrenVcrkaus ! Leih -
hausi Warl chauerftr . 7, _

Holzräder ! eller Groden ,
Leiterwagen , eiaeneZ Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen

Leihhaus Nosenihaltt Tor ,
Linienitraße 203/3 . Ecke Rosen -
chalerftrest «, nur I Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Muffen ,
Skunks , Nerv Alaska , Big! / .
füchse und alle anderen Pelz -
arten , Taschenuhren , Brillanten ,
Silbertaschen , Alpakataschen ,' neue Herrcuparberobe . \ iOSf *

DnnDkarrea und andere
Transpsrtaeräte liefert billigst
ab Lager Wagner , Cöpenicker -
ftraße 71. lälfi *

streste 9G. 107L »

Pfandleihhaul , Hermann -
plah 6. MafsenanDwahl ! Pelz -
fachen ! Skunk »kragen , Skunk « -
muffen , Alaskafüchse , Notfüchfe ,
neue Herrenpaletot «, Herren -
anznge , Teppichverkaus , Uhren -
verlaus . Passende Festgeschenke !
_ _ _ _ _ lOlfi *

Pelzgarnltneen ! Pfandleih -

Uhrenlaaer ! Sikbertafchen ! B«>
Siiemfte F« h » erbindung ! Fahr -
Vergktun «! LVK' -

LeiterhawVwagen , jode SrSH «,
. Kastenwagen , starke Eisen -
reisen , ante Hslzarbeit , Holz -
räder , Auswahl . Schmiede ,
Landabergerstvahe 18,

'

Wegneri Pelzwarenhau »
allergrößten Stils , fetzt Pols -
damerstraße «3, Ecke Steg -
litzerstraste . Rfesenpelzlager
aller erdenklichsten Pelzarten
sehr preiswert . Sommerpreiie :
Eckte Pelzgarnituren , Fachs -
sasson aus Seide gearbeitet Von
Mark 38,50 an . Echte Felle ,
schwarz und farbig , zum Aus «
suchen , Von Mark 3,75 an.
Gelegenheitskäuse in dielen
anderen Waren . Wegner -
leihhaus . Potsdamerstraße 43.

lOllli »

Teppichverkauf , Diwondeiken ,
Tüllbefidecken , Tischdecken ,
Steppdeckea , Federbetten , Bor -
tieren , Stores , Länstr , aller «
band Wirtlchasissachen preis -
wert . Heutig , Zehdenicker -
straße 15 ( Rosenthaler T»r ) .

1S1K «

Petztell , «hlung . Kausen Sie
Ihre Pelzkragen und Müsse »
schalt jetzt zu noch billigen
Preisen bei sehr beauemer
Wahlweise . Briese erbeten
Velzwarensabrik Kallis . Berlin
NW. 87. _ _ _ _ _�I I5K�

Legehähner ! Diele Jung -
Hennen , Enten eingetrossen .
Einzelhähne aller Anchtrasleii
spottbillig . Zuchigeslstgelspeicher
Böttcher , Bsrha�enerstraße t>.
fSonntag « . geöffnet . )

Vogelfutter , tillig , gut für
alle Dönel . Aekbemann , Neu -
kölln , Hobrechiftr . S8, Oner »
gebäude l. t # 2*

Kindertoagen , wie neu , zu
Verkaufen . Zti erfragon abends
nach 5 Uhr . Linke , Neukölln ,
Siegfriedstraie S9. f9G

-! . Wöbe » :: . FM

Speisezimmer ! Schwereichen ,
moderne Form , Büfett mit
reicher Kristallverglasung , Kre .
denz mii ovalem Kristall -
spiezel , Luszugtisch , 6 Leder -
stüble , komplett nur SS75 , — ,
Herrenzimmer , sehr gediegen ,
1750, —. Möbelhaus Osten ,
nur 30, Andreas str . SO. _ 109h *

MSdel - Rath liefen in großer
Answahl komplett « Wohnung « -
Einrichtungen sowie reizende
moderne Küchen bei bequemer
An - und Abzahlung . Räch .
Elsasserstraße 44, am Dränier, -
burger Tot . 1S8JR*

Möbelkredtt an jedermann .
Kleinste Anzahlimg , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Einzeln « Möbelstücke gebe de-
reitwilligst ab. Liefere auch
nach auswärts . Landwehr ,
Müllerstraße 7, eine Treppe .

141 . «*

Mäbel - Grvß , Große Frank -
urter Straße 141, zweites Ge .
chäft : Iuvaiidenstraße 5, Ecke

Ackerstraße , liefert stets zu bil -
lizen Preisen gute Möbel gegen
bar oder bequeme Teilzabluug .
Kriegsbeschädigte erhalten Ra -
batt . Anzeige mitbringen .
Wer ! 5 Mark . 142 « *

verkaufe ab 9 Uhr aller -
Hand wenig bmutzie Teppiche ,
Bettvorleger , Länserstoffe , Di -
wandecken , Tischdecken , Por -
tteren Stores , Gardinen ,
Federbetten , Steppdecken , Tüll .
decken. Fried , Prinzenstraße
84. II ( Moritzplatz ) . 117/1 «

straße 4«. 80186

Schtafzimmer , Wohnzimmer ,
Herrenzimmer , Küchen , Sofas ,
Umbauten , Sellel . Büfett ,
Schreibtische , Chaiselongiies ,
Ausziehtische , Bier - uqtische ,
Waschioiletten , Nachttische bil -
ligst . Lombardbans , Alte Schön .
hausrrstraße 20. _ _ _5K *

Elsenbeitstelle mit Matratze
35, —, Holzbettstelle 55, —.
Tisch - 40, —. Stühle 10, —,
Kinderpult 40, — , Nähtisch 30, — ,
Bettvorleger 3, — , Kommode
85, —, Flurgarderobe 00, —
»ctfmifi Weiiaer , Alte Schon -
hauserstraße A. _ _ _ _ 5K *

Möbrlverkaus . Komplette
Wohnungseinrichtuimen , « nzel -
möbel , moderne Küchen . Große
Auswahl . Teilzahlung ge-
stattet . Möbeibau ? Luisen -
stadt, Köpenicks rstr . 77/78 , Eck«
Brückenstraße , nahe Jannawitz ,
brücke .

_ _ _ _ KSK-

Unübertrossen ! preiswert ,
unerreicht groß ist meine Aus -
Wahl in prima gearbeiteten
Speise - , Herren - , Schlaszim -
ntern , Küchen , Polstermöbeln ,
Flurgarderoben , Standuhren .
Niesig günstig « Kaufgelegenheit .
„Berliner Möbelhaus " M.
Hirfckowitz nur Südosten , Ska -
litzerstraße 25. l45K

Schwechlenpian », Nußbaum -
piano , elegantes , schwarzes ,
1500, — , Stutzflügel 1800, —
verkauft Ernst , Oranienstraße
m , III . _ _ 15711 *

Vitarr - Zithern mit Nnterleq -
noien 38, — ( Ladenpreis zirka
60, — ), Lauten , Mandoliuen ,
Gitarren 45, — ( Unterricht 8, —
Monatsbonorar ) , zehnstündige I
Schnellkurse . Schülergeigen mit
Etui 65, — , Künftlerviolinen
05, — Mark . Ernst , Oranien¬
straße 166, III . I57K »

Harmonium , neu , gebraucht ,
Saloicharmtmiinn 750, — , mit
eingebautem Spielapparat , auch
ohne Noteiikenntttlste sofort
spielbar , 650, — ( eventuell Ra¬
tenzahlung ) . Berger u. Ca. .
Oranienstraße 166, III . 157K *

Plailnabfälle ! Gramm bis
7,80 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militäri - esien ! Glüh -
strumpsasche ! Filmabfälle ! höchst -
zahlend� Echmelzerei , Metall -
Einkaufsdureau , Weberstr . 31.
Telephon Alexaiider 4243. 261 *

PIsiinabsäLe , per Gramm
bis 7M Mark , Ketten , NIng «.

, Bestecke , Uhren . Tafelauflätze ,'
Tressen , pbolagraphische Nück-

: stände , Papiere , WMtrumps .
asch«, alle Zahngebiste . ial -

>petersaures Silber , deren Rück -
stände und Gekrätze , Film , und
Schildpattabsall « usw. kauft
Platin - und Silberichmelzerei
Broh Berlin , EÖpenickersttraße
23. Tele : haui Maritzplatz 3476 .
Eigen ? Schmelze , direkte Ber -
Wertung . Geschäftszeit von
0 —I und 3 - 6 Uhr .

'
_ _ 171 *

Platin , 7,60 pro Gramm ,
Zahngebiiie , Ketten , Ringe
usw. , Brillantni , Perlen , Farv -
steine , Uhren kaust Juwelier
Fuß , Sevdelstraße 32. Ecke
Spittelmarki . 1S4K *

Kausmänuflch « Privatfchuie
von ' Paul Kowalski . Göpenicker -
straße 143. am Zchlesischen

! Bahnhos . Gründliche Bor -
�bereitnng von Damen und
! Herren für den kaufmännischen
! Berns in Tages - und Abend -
! lehrgänaeu , auch Englisch ,

Französisch . Russisch , Polnisch ,
Deutsch , Schreiben , Kurzschrist ,
Maschineschreiben , Buchfübruna .

I3IK *

Mandolinenspiel , Gitarren - ,
Lantenspiel , Dreimanatskurse
zur periekren Ausbildung� 6, —
Monatshonorar Izehnstündige
Schnellkurse ) , Lehrinstrnmeute
billigst , Klavier - , Biolin -
Schnellkurse . Ernst , Oranien -
straße 166, IN . 157K »

Packer findet dauernde Be -
schäsngung . Rob . Bachmann ,
Großduchyandlirug , Wallstraße
17/13 . 36056 *

Ordentlich « Leute , die in
Berlin gut Bescheid wissen ,
zum Abliesern mit Handwogeu
dauernd verlanal . Bachmann .

, Wallsrraße 17/18 . _ _ 3607b *

Setzer , Setzerin suchen
Martin u. Jonske , Hollmann -

i i�aße 16. 36086

Lack«, Bleiweiß und andere
Malerartikel kausen jeden
Posten gegen Barzahlung
Deutsche Lack- und Farbeu - Jn -
dustrie , Gneisenaustroße 5.
( Nollenbvrf 2379. ) »

Damenfahrrad 75, —, Herren -
rad 50, — , Freilaufräder .
Kraus , Audreasstr . L2. IZ7/I ?

Friedenspreise ! Friedensware .
Hunderte gebrauchter Fahr -
räder aller Gattungen , sowie
Neuumaschiuen , Bezeträdrr .
auch Ersatzbereifling . 50, —�
60, — , 70, —. Fahrradlager ,
Weberstraße 42. 80K

Kaufgesuche
Wertpapiere , Zinsscheine , Hy-

psiheken , Sparbücher , Erb -
schaften , Lebeuspolieen kauft .
beleiht voripesrnsrei . ( Sa -
' artige GeldauSzahlung . ) Deut -
. che Kreditkassc , Priuzet str. 54
( Aaritzplatzl . 1K * !

Film - und Zelluloidabfälle
alte Wachswal�en, Schallplat -
teu , Horlgumml usw . /Flaschen
nur bei Licferuna ins Haus )
kauft zu höchsten Preisen Mai -
Ühäus , Berlin , Alte Leipziger »
straße 21. 176K »

Spiralbohrer und sonstige .
uen « Werkzeuge kaust jeden
Posten Dreuikow , Paulstr . 20, j
Moabit 3273 . * '

Kaufe ständig Emaillelacke ,
sämtliche andere Lacke. Terpen -
tineriatz , Bleiweiß , Bvrar ,
Wachse und anderes mehr , zahle
böckiste Preise . Walter , Thaer -
straße 8.

_ _ _ _ _ _ _

191 K*

Spiralbohrer kaust Hecht ,
Denssclstraße 3 ( Geschäftszeit
2 bis 7 Nhr) . 139 $ *

ünterncht

Damensrisiere «, leichte On -
duliermethade , gründliche Aus -
bildung , Tages - und Abend -
knrke . Haa' rtechnische Werke
Biilawsträße fi . Ift *

Verschi0den « s
Dauerwälche reinigt , ver¬

steinert und repariert Born ,
Neichen bergerslraße 7. 78K *

Afbehsmarkt

FahrstuhifSstrer und Hetzer so¬
fort gesucht . Meldungen im Ma -

. schineubaus A. Landorf u. Ein
' Kottbuferdamm I. 154L

Beleuchter sofort gesucht .
■Kaufhaus des Westens G. m.
i b. H. , Tauetrtzienstr . 21/24 .
■Meldungen im Maschinenhaus .

147K

Bürstenmacher sucht Köhn ,
Kommaudanienstr . 20/21 . Ig2Ä *II

Packer , zuverlässig , der auch
Kisten ausbessern kann , sosorl ]

sucht. Spielwareusabrik .
asther , Grünauerstr . 21.

3503b *

An - imd llmdruckcr für sofort
sucht Steiudruckerri Walther
Peck, Cöpenickerstr . 40. f3593b *

Bctriebs - Arbeiter stellt für
dauernde Beschästigung sofort
ein C. Pssa , Berlin SO . 33,
Schlesische Straße 29/30 . 4. Auf¬
gang . 8 Treppen , Abteilung
Ersatzsohien . _ _ _ 35556 *

Gesellen aus Kahlenliepeu
stellt ein Paul Karth , Weißen -
see, Langhansftraße 4. ß70 *

Maurer und Arbelte : sofort
gesucht . Baugeschäst Arnold
Küthe , Linkstraße 42. Mel -
dung 3— 4 Uhr . •

Laufbursche dauernd ver¬
langt . Rob . Bachmann , Wall .
straße 17/18 . Z606b *

25 Eiektromonteure verlangt
Rosenke , Neukölln , Sauder -
straße lL. �

- 127/26 *

Juger . dlich « Arbeiter stellt so.
fort ein Paul Maraus , Bei »
lin - Schönebcrg , Monumenten -
straße 35. _ _ _ _ _127117

Znarbeiterinu «». tüchtige ,
ftel -en sofort ein Paschka u.
Ornstein , Seydelstr . 27, Auf -
gang III . _ _ _ __ _ [ 6K*

Lehrmädchen für Buch¬
druckerei und Buchbinderei
suchen Martin n. Jonske ,
Hollin atnistraße 16� 3609b

Faniasiesedern , geübte Ar -
beiwrinnen im Hause sucht
Adolf Rosen , Wallstraße 16.
_ _ _ _ __ 177K

Lehrmädchen zur Erlerunna
der Fabrikation sucht Adolf
Rosen , Wcllstraße 16. 177K

Beleuchteriuneu sucht sofort
Kaufhaus des Westens G. m.
b. .5. , Tauentzienstraße 21/24 .
Meldungen im Maschinenhaus .

Arbeiteriuue « verlangt Otto
Müller , Aktiengesellschaft , Ret -
chenbcrgerstraße 164. 3612b

Geübte Autogen - Schweiße »
rinnen auf schwache Bleche vcr .
langt Otto Müller , Aktien -
gesellschast , Reichen berger�traße

crs | « Scpr I Schmiede
WVlilUddvI W werden sofort ewsestellt . M

verlangt 9«L'

�Illtzfsshfzeüvfzbslli

Lmi ! kZEliueke «! '
Berlin - Mariendorf ,

Großstttcrenftr . 18.

Tüchtige , ältere

Dreher » nd srehelinveu
stellt sofort ein

ftelifrfMarlfoseler .
Alt - lKossbit 1, 11W *

ZWM
verlangt svsort 128L. *

E. Schlesinger 4 Co. .
Marknistr . 18 .

Wir suchen » um baldigen
Eintritt einen durchaus »uver -
lässigen , gut beleumundeien

werden sofort eingestellt . Mel
düngen 7 —8 Uhr vormittags
Ehailoiienburg , Salznser 6.

- ticaellsrhatt
für Ita ( iaas ( ilhriinj » en .

Dreher
locibcii sofort clngesleM . Mel¬
dungen 7 —9 Uhr vormittags
Eharloitenbnrg , Salzujer 6.

Aktien - ( üesetlechatt
Iii > UaaanNlIiliniiiKrn .

er
werden sofort eingestellt . Mel -
düngen 7 —v Udr vormittag ?
Charlotteiiburg , Salgufer 6.

Aktien - tsnarllnoknlt
fVr UanansfUhrnnpren .

" iSalan 188 «

verlangen Holl & Stadler ,
Milaiidsit . « U Psizb . «74».

■yj p WHWw W ty-yZj-

ilMsüemiileiiii
erspanHung

Giirlierj
für Hoch - u. Niederspannung <

mit langjährigen Zeugnissen

Ml z G?. «. 4
Charlottenburg ,

Salzuser 2 —3 . 1452 *

ßtsteSiaser
aus Drillinge Vvrlang ! Lorenz ,
»lurstirsteu straße 45. 1322

SWge MWürMkilei
gesucht . Meldungen unler Vorlegung von Papieren .

1932 *
. ÄBergesellschslt ,

Abt . Spedition A, Rudolsftr . S/lV .

MW DNlMWIlW .
Mtt >

lr

Spezialisten aus Schnitte
und Stanzen ,

aus foiiibinierte Werkzeuge 127/6 *

verlangt Wcrk . zcugsadrik Markiol , Ttettiner Straße ES.

Einige zuverlässige , älteie Arbeiter für dauernde Beschäl »
ttgung auf meinem Betriebe in Adlersbof gesucht . 188/12 *

rrlt » rVitipeuer ,
Berlin 80 ist , Söpenilker Strafte 00 .

Werkzetlgmacher
Gchnitttnacher und Einrichter gesucht Schrisi »
liche Angebote mit Angaben über Einlrttt ,

ZMMslll Ml
AMeklmn
Vhemisch » fahrik lauern I,
Palisadenvtr . 77. 1t3L *

Tüchtige Helzuugsmontertre
tiellt ioivrt ein 1192 *

SiMel Ii Iteiisrg 1«:
Barlin 8 42. Braitdenburgstr . 81

zuverlässtgen , für unter Gnmd -
stück In Metiilckcndorf . Ost ,
Ftotteuftr . 54/53 , sofort Verl.

Stoflcn & Kies .

Jigarreuroller ,
der sich möglichst auch zum
Hausportier eignet , sowie
Zigatreuringtimlegerln verl .
sVollermnnn lx Krause ,
itzrt c » enan , Haud jctqitr . !»!! .

WMll
Hanschitdt . Spandau ,

427/15 ?) Eharlottenstr . 10.

lÜLllÜgg �ÜNlWsg
für elektrische Licht - und Kraftanlagen illr verllner und aus -
wärtiqe Montagen sucht gig »

Lscksön�verk , Seburbuuerd » « « LS .

SeldilsiiAige ? Scfjrafcd,
_

mit ttolirleyon und l ' ampennolasen vertraut ,
LV " sofort p - eaucht . - stW »

Meldung an die Direktion der Oartenstadt
tv ' ohnan !>. Rerlln , Ualinhot ' piatn . 122L *

7rattspodarbeiter
und 101L *

werden eingcstelt 1172 *
Illux « A . Singer ,

Driißsv &Rde ,
Schöneberg , Geneftstrafte 4.

Packer (Ib)
Baten (in)

schulfrei , sticht zu ioion
Berlaasbuchhandlung i

Simion Nf . , 1313g
Bütowstratz « 58.

- Hausdiener
■ zuverllsstg , mit guten Zeug .
* nisfcn , zum baldigen Antritt
| gesucht — Persönliche Cor .
» pellung 3 —10 vormittags .

i Kriegsicder - Aktien¬

gesellschaft ,
| Personalabteilung ,

Bcllcvuestraße 2.

Änsiträg ' erliiifieia
für den „ Vorwärts "

Meukülin :

SnpIJi « - Bürwaldäfr . 42. Priuaenstr . 81.
DCl Uli > ilarkusstr . 3ö. . Petersburger

Platz 4. Iiauaitzer Platz 14,' 15. Idiideu -
gtralle 3. Wilholmshavener Straße 43.

JSeokarstr . 2.
Siegfriedstr . 28/29 .

Schöislerg I Meiuiager Straße tk

CharlöUeüljUrg : Sesenheimer Str .

Si�ÜlZ Bernsee . Alommsenstr . 59.

Meldezeit von 11 bis l ' J,

werden eingestellt in folgenden Filialen

1.

Wilhelmsane 27
bei Schubert .Wilisersdorf :

Öiier - Schoneweidc :

Falkenberg :
I fphfenhpFfl * Wartonberg - straße 1
ki &i . vCliUCf y « rrnd Ält�Boxiagon 66.

TreplOW : trramenz , KiefbolZBtr . 412.

Uiu und 41/ , bis 7 üiu .

Paul , Mathü -
denatraße 5.

Salzmnnn , Gartenstadt -
etr . 10, für Alt - Glienick ».

Kutscher
P" worden sofort eingestellt

IZiniderprejJwark ß. jl. Speck
Derlln W SO , Litttnowstr . -!.

Straßenhändler
für de « Verkauf des

„ Vorwärts "
für Berlin und Vororte verlangt

slüuptrzpkdition des „Vorwärts " , Lindeustr. 3.

t l�aurer — ZEmmerleute
< Bauarbeiter

für unsere kriegswichttgen Bauten in Deutschland
VV " iofori gesucht . - �ECSi 229/5 *

Fritz Hackbarth & Co . , Berlin W 9,
Schellingstr . 13 .

»»«» W- M» »' »

Nohrengroßhaudlung
sucht zirverläffigen , tüchtigen 1362

K t s ch e r
mit langjäbrigcn Zeugnissen , guter P' erdcpfleger . Frau kann
Konforreiiitgung nud Persorgung von Kteinvieh ncklüberncbmen .

ll - Nd. f Jk. Schreiber , GreisSwalver Strafte 208 .
" IM

Inspektor .
wir einenFür unsere Abteilung l Berlin - Hobenschönhauseu suchen wir

in der Pserdepstege erfahrenen mitilaisreik » Fnlvc ' tor .
Angebote mit Angabe des GehaitsuniprucheS z» richten an

« - kMckiSlliiittki



Hindernis erwiesen . Dieses zu beseitigen , wäre eine dnnkenS -
Werts Aufgabe für neutrale Vermittler .

Bern , 16. Oktober . ( Eig Drahtbericht des . . Vorwärts " . ) „ P o-
p u l a i r e" greift die Chauvinistenpresse an , die nicht wagt .
Wilson direkt anzugreifen , aber gegen den Waffen still -
st a n d arbeitet und dem Wilsonprogramm , das in der Hauptsache
von der deutschen Regierung und dem Reichstag angenommen wurde ,
ihr eigenes Programm hinzufügen will . „ Populaire * fordert auf ,
dag Wilson dieser zunehmend heftiger werdenden Campagne stand -
halten möge .

Genf , 17. Oktober . ( Eigener Drahtbcricht deS „ Vorwärts " . )
Im Gegensatz zur Chauvinistenpress « erklärt „ C o n st i t u t i o n e l "
es für unrichtig , dag Wilson die Tpnastiefrage zur Friedensbedin -
gung mache . Er fordere Abschaffung des Willkürregimcnts , aber
nicht die Revolution . „ Progreß " schreibt : Wir schwuren bei
Kriegsbeginn , den Krieg zu führen , bis der Militarismus besiegt
ist . Wenn der Militarismus Waffenruhe oertangt , die auferlegten
F- riedcnsbedingunze - i annimmt und gezwungen ist , sich demokratisch
zu verkleiden , ist er besiegt . Lefoher schreibt in „ Verite " :
Wilsons Note ist weder ein Ukas noch ein Evangelium .
Jede gültige freie Zustimmung bedingt Diskussion .

Die Verwüstungen in Zianüern
unü Norösrankreich .

Berlin , 17. Oktober . ( WTB ) Die Stadl Laom , in der die
Deutschen die Einnwhner aus Stadt und Umgebung versammelt
hatten , wurde von den Deutschen verlassen , ohne irgendwelche Zcr -
störungen vorzunehmen . Die V e r w ü st u n g der Stadl ist da »

ausschließliche Werk der französischen Ar »
tili er ie . Auch während des Rückzuges wurde Laon von den
Deutschen geschont . Nicht eine einzige deutsche Granate fiel in
die Stadt .

Berlin , 17 Oktober . sWTB ) In der fl «rndrischen Stadt Thiclt
wurden durch außergewöhnlich heftige Bonibenablvürfe ganze
Straßenzüge niedergelegt und beträchtliche Ver -
l u st e unter der Zivilbevölkerung verursacht . In
einem einzigen Hause wurden 16 Belgier unter den Trümmern
begraben .

Sembats Stimme öer Vernunft .
Bern , 16. Oktober . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Sembat schreibt in der „ Heure " : Ich hörte gestern brave Leute
sagen , daß die Deutschen Wilson die Räumung Belgiens und Nord »
frankreichs versprechen müßten , daß aber unsere Truppen sie
während deS Rückzugs verfolgen würden . Deutschland wird
die Räumung im Prinzip annehmen , und da » ist für
uns ein glänzender Sieg ; aber e ? wird von den Alliierten
Sicherheiten fordern . ES wird Sache de ? Oberkomman -
dos sein , die militärischen Bedingungen festzusetzen . Wilson
wird nötigenfalls als Schiedsrichter auftreten , damit
sie vernünftig bleiben .

Genf , 17. Oktober . ( Eigener Drahtbericht beB „ Vorwärts " . )
Der Leitartikel der „ BatoiHe " behandelt ( mit Zensurlücken ) die
Prcßkampagne gegen Wilson , welche e» Teutschland ermögliche , die
an den Kanzler gestellte Frage , in wessen Ramen er spreche , um -
zudrehen . Der Artikel weist auf Intrigen und patriotisch per »
kleidete Privatinteressen hin . welche einen Beutesrieden an »
streben . Von dem Artikel desselben Blatte », der den Titel führt :
„ Sprecht mit den Völkern " , blieb nur der Autorname Pawlowitsch
stehen .

Bern , IS . Oktober . ( Eigener Drahtbericht de » „ Vorwärt » " . )
Die „ Tagwacht " schreibt : Die Antwort Wilson » ist keines -
Wegs s o ablehnend wie sie auf den ersten Blick erscheint . Man
will den deutschen JmpermtismuS gegenüber dem der Entente
kampfunfähig machen , aber nicht völlig zerschmettern . Man ist zu
einem Frieden mit der deutschen Koalitionsregierung bereit , weil
eine Verlängerung de » Kriege » die Revolution herbeiführen kann .
? ! N „ Eclair " schabt Albin : Von den alliierten Diplomatien müssen
für die Zukunft bestehend « Fragen endgültig gc -
regelt worden . Beispielsweise isteinStatutderinternatio -

ni�len Wirtschaftsbeziehungen nötig , welches da »
Interesse der nationalen Produktion mit dem Interesse der ge-
samten Menschheit in Elnklang bringt . Es geht nicht an . daß ge -
wisse Staatsmänner und Geschäftsmänner sich hinter der Formel
der Wiedererlangung freier Bestimmung über die unteren Tarife
verstecken , um die französischen Konsumenten auszuplündern . Weiter
mutz bei den Neubestimmungen über das ottomanisch « Reich , beson -
ders in bezug auf K o n st a n t i n o p el , jeder nationale
Egoismus ausgeschaltet werden . Der Völkerbund
muß den nationalen oder privaten Appetiten Schloeigen gebieten .
Der finanzpolitische Zwischenfall von Cavalla darf sich
nicht wiederholen . Man muß sich selbst den Prinzipien beugen ,
welche man anderen auferlegt . Der vorstehende Artikel eines Ken -
ncrs der Kulissen französischer Auslandspolitik leuchtet in die Mo -
tive der Friedenssaboitrur « hinein . Di « Anspielung auf den Ca -
vallafall trifft den Bruder CichonS , der damals bei dem Hafenbau
Konzessionen erhielt .

Die Schuiüigen öer Kriegsverlängerung .
Man sucht sie auch in �raukreich .

Bern , 17, Oktober . ( Eig . Drahtber . deS „ Vonoärts " . ) Re -
uaudels Kammervorschlag zur Angelegsnheit S i x t u s - R e .
d e r t e r a , über den die Kommission für auswärtige Angelegen -
heilen berichtvl , sagt in seiner Begründung : Jetzt , wo die Stunde
der Diplomatie naht , haben die Völker das Bedürfnis zu wissen ,
daß aus feiten der Regierung kein « geheimen Gedanken bestehen ,
die sich dem Frieden Wilsons widersetzen . Das
Parlament kann nicht länger in Unkenntnis der Verhandlungen
blechen , wenn es über die Fortdauer des Kriege » oder den Frieden
entscheiden soll . Das dem Prinzen Sixtus gegebene Ehrenwort
zu schweigen besteht seil Veröffentlichung des Briefes Kaiser Karls
nickt mehr Es ist auch notwendig , die Annahme zu widerlegen .
daß es nicht die Forderungen der Verbündeten
waren , die den Frieden vor einem Jahre verhin -
derten .

Gejterreich muß zerstört werden .

Italienische jz - ordcrung .

Genf , 17. Oktober lEig . Drabtbericht dos „ Vorwärts " . ,
„ Corrtere de la Sera " vermißt bisher ein einheitliches Entente -

Programm über die Gebietiverte ' lung und mahnt , auf
her Hut zu fern . Die Entente stand m den letzten Monaten zum
Programm der Zerstörung Oesterreichs , das man in der
Stunde des Triumphes unmöglich aufgeben könne . Aufgabe
Italiens sei es , die Welt vor der Konservierung der Doppel -
nionavchie zu bewabron und in dieser Richtung jetzt die diploma -

tische Osfensioe zu ergreifen .

Ein flnschlaq auf Tisza .
Budapest , 16. Oktober . ( Meldung des Ungar . Telegr - Korresp . -

Bureaus . ) Als nach Sitzungsschluß des Abgeordnetenhauses Graf
Tisza das Haus verließ und das Auto besteigen wollte , nähert « sich
ein halbwüchsiger Junge dem Kraftwagen mit einem
Revolver in der Hand . Der Chauffeur bemerkte das Heran¬
nahen und schlug dem Burschen ins Gesicht . Dieser taumelte zu -
rück und ließ den Revolver fallen . Er konnte keinen Schutz
abgeben und wurde von Pohzeibeamten festgenommen .

Budapest , 16. Oktober . Der Verül >er des Anschlags gegen den

Grafen Tisza gab bei seinem polizeilichen Verhör an , daß er Johann
Lekay Leitner heiße , 23 Jahre alt und Beamter der

Futter mittelzentrale sei . Er erklärte ferner , daß er das

Attentat gegen Graf Tisza verüben wollte , wril er in ihm ein Hin -
dcrniS für den Frieden und einen der Urheber der Verlängerung
des Krieges erblicke . Im Verlause des Verhör ? fügte er hinzu .

daß er beabsichtigt habe , gegen den Staatssekretär
v. H i nch e während dessen Bwdapester Ausenthaltes ein Attentat

zu verüben , doch sei dieser vor Ausführung des Versuches abgereist .
Budapest , 17. Oktober . In der heutigen Konferenz der

nationalen Arbeitspartei wurde Graf Tisza anläßlich

seiner glücklichen Errettung aus Lebensgefahr mit Ovationen

empfangen . Gras Tisza beantragt « , die Partei möge sich
bereit erklären zum Zusammenarbeiten mit den politischen Par -
teien . dne bereit sind , die Auscrnandersetzong der innerpolitrschen

Fragen briscit « zu lassen und die gombrdeteit Eristenzinteressen
der Nation mit vereinter Kraft zu verteidigen , und zur Fusion
mit den Elementen , bei denen die prinzipiellen und

sachlichen Vorbedingungen zur vollständigen

Vereinigung gegeben seien . Ter Antrag wurde einstimmig

angenommen und ein engerer Ausschuß zu seiner Durchführung

eingesetzt .

vor öer Antwort an Wilson .
Älbcrmaligc Vertagung des Neichstags .

Die Antwort an Wilson war am Donnerstag in Berlin

Gegenstand eingebender Beratungen des Kiiegskabinetts unter

dem Borsttz des Reichskanzlers . Im Verlause der Beratungen
wurden auch Gutachten der maßgebenden mititürischen Stellen

gehört . Vis zur Fertigstellung der Antwort können jedoch

noch Tage vergehen . An den Beratungen werden auch der

BundesratsauSschnß für auswärtige Angelegenheiten sowie

führende Parlamentarier beteiligt beziehungsweise um ihre
Meinung befragt werden . Der Chcs des Admiralstabeö ist
in Berlin eingetroffen .

Da die Fertigstellung unserer Antwort an den amerika¬

nischen Präsidenten nicht vorausgesehen werden kann , ist der

für den Freitag beabsichtig « gewesene Zusammentritt
des Reichstags erneut vertagt worden . Der end -

gültige Zeilpunkt des Znsammentritts des Reichstags ist noch

nicht festgesetzt . Wie man hört , wird von der Regie -

rung der Gedanke einer vorherigen Znsammcnbcrufung des

H a u p t a u s s ch u s s e s erivogen .

Die Aivilaufßcht öes Deiaoerungszuftanöes .
( Sröber Vertreter des Reichskanzlers .

' Nach § 3 der Kaiserlichen Verordnung vom 15 . Oktober

1918 zur Aussührung des Gesetzes über den Kriegszustand
vom 4. Dezember 1916 trifft der Obernnlitärbefehlshaber alle

seine Anordnungen und Entscheidungen im Einvcr stand -
nis mit dem Reichskanzler oder dem von diesem

bestellten Vertreter .

Aus Grund dieser Vorschrift bat der Reichskanzler den

Staatssekretär Gröber zu seinem Vertreter für diesen
Gcschästsbereich bestellt . _

Amnestie in Sachsen .
Die Regierung im Königreich Sachsen veröffentlicht einen

Amnestieerlaß , wonach Personen , die von sächsiichen Gerichten

wegen politischer Vergehen zu Slrafen verurleilt sind , ins -

bdondere wegen Srrailatcn aus Anlas ; oder bei Gelegenheit von

Streiks , Straßcndcinonsicatione », Lebeneuiittelunruhc » und ähnlichen

Äusichrcilungen bestrasl worden sind , in weitem Umjange begnadig «
werden sollen . Auf militärische Vergehen elstceckl sich der

Straferlaß noch nicht .

Nach weiteren Meldungen ist jetzt auch der unabhängige
Neichstagsabgeordnete D i t t m a n n, der im Zusaminenhang
mit den Streikereignisson im Januar zu fünfjähriger
Festungshaft verurteilt war , aus der Haft entlassen
worden .

_

Erfüllte wünsche Neventlows .
Ei « kleiner Aeitrag zur Frage der Verantwortung .

Zu den Alldeutschen , die am hartnäckigsten den Zusammen -
bruch ihrer Politik leugnen , gehört der eisenstirnige Leitartikler

der „ Deutschen Tageszeitung " Graf N e v e n t l o w. Er niögc

hier an folgendes erinnert werden . Als der Heeresbericht zuw .
erstenmal den Zusalnmenstoß deutscher Truppen mit einer eng -
lischen Kavalleriebrigade meldete , da schrieb Gras Neventlow

am 25 . August 1914 in der „ Deutschen Tageszeitung " wörtlich

folgendes :
Seit Wochen ist der Wunsch unseres Volkes , und wir glauben

auch einschließlich der militärischo » Fachleute : Wenn nur die
Engländer landen und sich unseren Truppen
stellen wollten ! Eine Brigade l -at es gestern getan . Aber
das ist viel zu wenig . Mögen noch viele englische Brigaden
kommen !

Wenn jetzt im Westen Tausende und aber Tausende deutscher
Soldaten im Kampf mit den englischen Millionenhecren bluten .

so geschieht das i n wörtlich er Erfüll ungderWiinsche
des Grafen Neventlow , der natürlich wie alle All -

deutschen jede Verantwortung für die jetzige Kriegslage zurück -
weist .

Derselbe Herr hat auch immer fest und standhast das

Nichtkommen der Amerikaner prophezeit und mit

diesem Argument zum unbeschränkten U- Boot - Krieg getrieben .
An demselben Tage , an dem dieser eröffnet wurde , ain 1. Fe -
brnar 1917 , hielt Graf Reventlow in der Berliner Philhannonie
noch einen seiner Hetzvorträge . In diesem sagte er naftjteno -
graphischen Aufzeichnungen ( wir entnehmen diese der Schrift

von Lothar Persius : „ Graf Ernst zu Reventlow " . Verlag von

Hans Robert Enaelmann , Berlin 1918 ) wörtlich folgendes :
„ Heber Amerika darf ich nicht redetl . Aber was auch kommen

mag , keine Macht auf der Erde kann uns abbalten . den rück -

sichtslosen U- Boot - Krieg , der nun erklärt ist , fortzuführen . Es

gibt kein Zurück mehr . Jeder Verständigungsgedanke
aber Amerika mit England ist nun hoffentlich mit der W ii r -

zel ausgerottet . Ich meine , wenn es ernst wird , bleibt
Amerika draußen . "

Dieser Herr , der gar nicktt genug Engländer herbeiwünschen

konnte , der das für jeden Einsichtigen sichere Eingreijen der

Vereinigten Staaten ableugnete , wagt es jetzt , die Anhänger deS

Verständigungsgcdankens für die Lage verantwortlich zu machen .
Derselbe Herr hat im ersten Kricgsmonat auch noch folgendes
geschrieben :

In früheren Jahren und Monaten ist häufig in Deutschland
der Gedanke ausgesprochen und vertreten worden : Es würde ein
unermeßliches , an Umfang gar nicht auszudenkcndcs Unglück für
die Kulturwelt sein , wenn das Deutsche Reich und Großbritannien
in einen Krieg nriteinander gerieten . Wir haben dies « Ansicht
nie geteilt und können auch heute nicht verstehen , weshalb denn
das ein so ungeheures Unglück sein sollte .

Graf Neventlow hat alio den Zusammenstoß Deutschlands
mit England für ein Glück gehalten — aber für die jetzige Lage
trägt er keinerlei Verantwortung . Und dabei ist doch diese Lage
nur ein Ergebnis seiner eigenen Wünsche .

Die geheimnisvollen l ) anözettel .
Unbegreifliche Leichtgläubigkeit .

Von verschiedenen Stellen wird un » berichtet , daß Arbeiter
in Groß - Berliner Betrieben an unsere Vertrauensleute heran -
traten niit der Anfrage , ob gewisse Handzettel , die zu Streiks
und Stvaßcnkiindgebuitgcn auffordern , „ von der O r g a n i -

s a t i o n " herrührten .
Das ist eine uichegreifliche Leichtgläubigkeit . Die Partei

ist, wie ihre Geschichte zeigt , durchaus keine grundsätzliche
Gegnerin von Massenaktionen , aber wenn sie solche für not -

wendig hält , hat sie auch den Mut , es offen zu sagen .
Mit den Verteilern der narnenlojen ZeUelchen hat sie nicht das

geringste zu tum
Die Verbreitung dieser Zettelchen geht von Leuten aus ,

deren Ziel es ist , der Arbeiterbewegung in den Rücken zu fallen ,
ihre Aktion zu durchkreuzen und die Arbeiter zu ihrem schwersten
Schaden in sinnlose Abenteuer hincinzuhetzem

Vernünftige Arbeiter werfen die unterschristlasen Zettel
beiseite nach dem NedaktionSgrundsatz : Anonym — Papierkorb !

Nuch öie preußil ' che Aentrumsfraktlon
jetzt einig .

Wie die Rationakkibelalen , so Hot auch die ZeutrumSfraktion
des Abaeoldnetenbouie » in ihrer leyien Frakuor - ssttzung nunmehr

einstimmig beichtossen , der Wahlrechtsreform in der Fassung
der Kommisssonsbeicktüsse de « Herrenhauses zu ; ustimmen .

Atio auch der rechte Zentrums flügel um den Grasen Epe « hat
seinen Widerstand aufgegeben , aber dadurch sein früheres Verhalten

lang « nicht vergessen gemacht .

Glückwunsch zum öemokratistben Durchbruch
Tic schwedischen an die deutschen Gcwcrk . chaften .

Der Ganeralkommission der Gewerkschaften Deutsch .
lands ging folgendes „ Stockholm , den 16 . Oktober, " datiertes

Telegramm der Landcszentrale der schwedischen Gewerk¬

schaften zu :
Wir sen ' den Euch unsere herzlichsten Glückwünsche z « dem

demokratischen Durchbruch , der , wie wir hoffen wnd wünschen , zur
Beendigung des Weltkrieges und zur Schaffung rincS daurrnden

Friedens beitragen soll , was in der ganzen Welt und nicht
am wenigsten in den neutralen Ländern , besonders unter
den Arbeitern ersehnt wird . Inn !

Ucde : die MitStr ' ukig de : TcserkfchaftrU
Deutschlands an diesem Ziele und über ihre direkt « Teil -

nahm « an der Regierungsbildung durch den Eintritt
von Gewerkschaftern in die " Regierung sowie über die Aufnahm «
der Frage des internationalen Brbeiterschuqr » entsprechend den

Forderungen der Berner Konserenz vn da » Programm dieser Re -

gierung empfinden wir « n « lebhaft Befriedigung .
Die Zeit für den Zusammentritt der »ewerl ' chaftlichen Jnter -

nationale zu einer Konferenz wird wohl bald » ekomme « sein , auf
der die angeschlossenen Gewerkschaften aller Länder vertreten sein
werden , um die Beschlüsse der Konferenzen » « Leed » und
Bern zu fördern .

Für die LandeSzentralt Schweden » :
Herm . Lwidquift , Vorsitzender .

Einen Glückwunsch der schwedischen Sozialdemokratie an
die deutsche Partei , der nicht weniger hochgestimmt war , teil -
ten wir vor einigen Tagen mit . Beide Kundgebungen sind
Zeichen , mit welchen Hoffnungen das Ausland , zunächst das

Tentichland benachbarte , auf die Entwicklung des Werkes
blickt , dos jetzt im alten Deutschland als Weiterfiihrnng und

endliche Vollendung der Neichsgründung eingesetzt hat .

TaS Wahlergebnis in Berlin I . Der Wahlkommissar für die
Reichstagswahl im I. Berliner ReichstngSwahlkreiS , Mielenz . ver -
öffeutlicht das vorläufige Ergebnis der Wahl . ES sind abgegeben :
Für Geheimen Justizrat Kempncr 2264 Stimmen , für Stadtver -
ordnetenvorstcher - Stellvertretcr Heimann 1726 , für Metallarbeiter
Richard Müller 513 , für Korrespondent Wilbclm Geller « 186, zer -
splittert sind 7 Stimmen . Der Wahlkommissar hat engere Wahl
zwischen Geheimen Justizrat Kempncr und Stvdwccordnetenvor -
steher - Stellvertreter Heimann auf den 23. Oktober d. I . anberaumt .

Wirtschafllichc Maßnahme » des Bundesrats . In der Donnerstag »
siyung des Buiidesraps wurden angenommen : 1. Der Entwurf
einer Bekanntmachung , betreffend die Be ' chäiltguna von Ar bei »
I e r i n n e n und jugendlichen Arbeitern in Glashütten ,
Alasichleiiereien und GlaSbeizeteien sowie Sandbläscteien . 2, Die
Vorlage wegen Neukest ' rtzung der O r I s l ö b n e. 3. Der Ent¬
wurf einer Bekannlinachung über B e i e n g in st er . 4. Der Eni «
wutf emer Vekannlmachung über Beschaffung von Papierholz
für ZeitungSdruckpapler . b. Der Entwurf einer Bekannt -
machung über Aenderung der Verordnung über die Höchstpreise
für PelroteuM und die Verteilung der Petroleumbesiäude .

Lekte Nackrickten .
Auflehnungen gegen die Okkupation in Polen .

Warschan , 17. Oktober . < WT ? > In den letzten Tagen wurdru
in einzelnen Orten des Generalgouvernements Gewalttätigkeiten
verübt , denen leider ein d ? u t s ch c r Gendarm und zwei Sol¬
daten , welche einzeln rücklings überfallen ftiurden , zum Opfer
fielen . 6! egcnmnßrc : gcln sind sofort getroffcu . In Cischanow wurde
ein Bandit erschossen , mehrere wnrden mit der Waffe gefangen . Sie
werden der verdienten Todesstrafe nicht entgehen . Außerdem
wurden in den betreffenden Ortschaften Kontributionen
beigetriebc » und Geiseln festgenommen , welche mit
ihrem Leben für dir Sicherheit der deutschen Soldaten und Beamten
cinstche ». Deutscherseits wird Einflußnahme des überwiegenden
vernünftigen Teils der Bevölkerung auf die unruhigen E l e »
m« n t e erwartet , damit nicht durch leichtfertige und unüberlegte
Handlungen einiger verleiteter Subjekte das Leben der Mitbürger
frcvcnltich aufs Spiel grsctz , werde .

/



GeweekschaflsbcwMng
13 * verdanöstag der Schneider .

Cassel . 15. Oltcyber .
. Di « Aussprache übet die Geschäftsberichte füllte den

Atvevten Sihuugsiag voll aus . Sie drehte sich in der Hauptfach ?
um die « e werk schaftliche K r i c g s p o l i t i k , resp . die

Haltung her Generalkaimuissiow Dabei wurden Von den Netnern
der Opposition all die bekailirten Vorwürfe jfegen die G. - K. er -
haben , die in letzter Zeit auch aus anderen VerbandSlagunacn aus
fübrlich erörtert worden �sini». Im allvomeinen wird die G. - K.
beschuldW , daß sie die früheren Prinzipien außgeAeben habe , und
im besonderen wird ihr die Zustimmung zum Hilfsdienstgesetz ,
der Anschluß zum ©und für Vaterland und Areiheit . die Beteili -
gung an der Ludendorffsprnde de Ergeb ? nl >eitSadr «sse an Gene -
ral Grüner u. a. m. ziur Last gelegt . Vom Vorstand und Bei -
rat wurde eine Entschließung vorgelegt , die sich hinter die G. - K.
stellt und die Politik des 4. Äugnst billigt . Einige Redner nahmen
einen vermittelnden Standpunkt ein . Man solle gar keine Snt -
schliehung fassen und es bei der Aussprache bewenden lassen .
Labend anerkannt churd� daß der Richtungsstueit aus dem Vor -
bandsorgan heransgeblieven ist .

Ter Vertreter der G. - K. , Silberschmidt ( Berlin ) , ver -
teidigte in längerer Rede unter wiaderbolter Zustimmung der
großen Mehrheit des Verbandst agö die Politik der G. - K. Tie
Gewerkschaften seien der Politik des Möglichen , di « sie
immer vertreten hätten , treu geblieben und hätten keine neue
Wege eingeschlagen . Die Grundlage des Handelns der G. K. sei
gewesen , die Verteidigung des Landes zu unterstützen . Damit
wäre sie m llebereinstimmuna mit der großen Mehrheit der Ar -
Heiterschaft gewesen . Silberschmidt ging dann aus die Vorwürfe
im einzelnen ein und wies sie entschieden zurück . Die G. - K.
habe alles getan , was im Interesse der Arbeiterschaft getan wer -
den mußte . Sie habe sich nie der Freiheit des Handelns begeben
und nie erklärt , daß sie von ihren Grundsätzen etwas nachgebe .
Die G. - K. habe den Streit nicht in die GÄrcrksckaften getragen ,
sondern mir Habt geboten und die ZersplitterungKversuche he ,
kämpft .

Redakteur Sab « th ( Berlin ) , der ebenfalls Mitglied der
G. - K. ist , erklärt , daß « r nicht aus dem Boden der Politik des
4. August stehe und diese für verfehlt halte . Man hätte der -
suchen müssen , eine selbständige Arbxiterpolitik ein - zuschlagen und
nicht die Regierung zu unterstützen . Ter Krieg sei kein reiner
Vertoi d igungsirieg , sondern ein Eroberungskrieg . Entschieden
zurüchveisen müsse er , daß die Unabhängigen die Gewerkschaften
sprengen wollten . ( Teihw . Beisall . )

Von den Übrigen Rednern billigten die meisten die Haltung
des Vorstandes und der G. - K. im allgemeinen . Soweit ste auf
die Lohnfragen eingingen , verlangten sie ein « erhebliche Teue -
rungszulage . Die politischen Fragen kamen jeldoch bei den Tr -
öizserungen zu kurz weg . Anerkannt wurde , daß durch da ? Ein -
greifen des Verbandes für die Mitglieder viel herausgeholt wor¬
den ist . Gegen das Nichtanerkenmen der Organisation durch
mambe militärische Stellen erhoben Delegierte scharfen Protest .

Die Auseinandersetzung wurde hei he noch nicht zu Ende ge -
führt . Sie geht morgen weiter .

*

Cassel , 16. Oktober .
Da » Eugebnis der Ausei n « nd e rsetz ung c n über die Kriegs -

politik der Gewerkschaften war hie Annahme de :
Entschließung deS Vorstandes und Beirats , die mit großer Mehr -
hebt erfolgte . In dieser wich ausgesprockzen , daß von einer Auf -
gäbe deS Klassenkampfes keine Rede sein könne . » In der Unter -
stützung der Politik des 4. August durch die GeSoerkschasten er -
Mckt der VerbandStag lediglich sin « Anerkennung der Berteidi -
gung des Vaterlandes . Trotz dieser Stellungnahme sind und
bleiben die gewerkschaftlichen Verbände selbständige , von den Re -
gievungen und den bürgerlichen Parteien unabhängig « Orgagi »
satimen Mr BxrwßtMS der AVWterhütereffe »! . - In . den strittigen
EinMlsragen stellt sich di « Resolution aus den Standpunkt der

Generalkommtssicm . Durch diesen Beschluß waren die hierzu vor -
liegenden Anträge der Opposition erledigt . Abgelehnt wurden
auch Anträge , che verlangten , daß dt « Kriegsanlethe verkauft und
ein Darlehn an den Verlag deS „ Vorwärts " gekündigt werden .

Zur Lohnbewegung wurde dem Antrag des Lorstandes
auf Stellung von Forderungen aus weitere TeuerungS -
gulagen einmülig zugestimmt . — Anträge auf Einstellung der
Weihnochtsunterstützung an Kriegsieilnehmer fanden Abweisung
Vorstand , Redaktton und Ausschuß wurde einstimmig Eni -
lastung exteilt .

lieber das Arbeittkammergesetz hielt hierauf Reichs -
togsabgeordneter Silberschmidt ( Berlin ) einen inkormato -
rischen Bortrag . Er meinte einleitend , daß die jetzige Besprechung
nur geringe Bedeutung habe , da die Situanon in der Regierung
sich ja wesentlich geändert habe und von der neuen Regie nung
eine neu « Vorlage erwartet werden dürft «. Die frühere Regierung
habe di « Wünsche der Arbetter vollständig ignoriert . Silber -
schmidt schilderte eingehend die Kämpfe um die Verbesserung der
Risgierungsvorlagc und erläuterte die Kommissionsbeschlüsse im
einzelnen . Die Gewerkschaften hätten kein Intevesse an der
Weit « rbe ramnq der Vorlage . Die Kommission sollte die Weiter -
beratung ablehnen und die Regierung auffordern , einen neuen
Gesetzentwurf einzureichen , der den Forderungen der Arbeiter ent -
spricht .

Der VerbandStag stimmte einer Entschließung in diesem
Sinn « zu . Di « Gcneralkommission wird aufgefordert , dahin zu
wirken , daß der gegenwärtig « Entwurf der verflossenen Regie -
rung nicht weitcrberaten und die neu « Regierung veranlaßt wird ,
dem Reichstag einen Entwurf zu unterbreiten , der den Grundsätzen
des Antrags der Gewerkschaftszentralen llnd der Aingestellten -
verbände entspricht . Tie Stellungnahme der Arbeitervertreder in
der Kommission wird ausdrücklich gebilligt .

Zur Statutenberatung hielt Verbandsvorsitzender
Stühmer das einileitende Referat . Er begründete die Vor -
standSanträa ? hierzu . Der Vorstand schlägt vor , die Beiträge für
männliche Mitglieder um 26 Ps . . für weiblich « Mitglieder um
10 Pf . pro Woche zu erhöhen . Dafür soll die Slreihmierstützung
um 3 M. für männliche und 2 M. für weibliche Mitglieder
erhöht , cm den übrigen Unterstützungen jedoch nichts geändert
werden . Bei Einführung d ' r Arbeitslosenunter -
stützung , die der Vorstand empfiehlt , sollen die Beiträge um
weitere 26 Pf . für männliche und um 16 Ps . ftir weiblich ? Mit -
glieder erhöht werden . Dieser erhöhte Beitrag soll erst ein
Vierteljahr nach Beendigung des Krieges , die Auszahlung her Ar¬
beitslosem . ' uterstsitzung erst nach 52 wöchiger Bezahlung des er -
höhten Beitrags in Kraft treten . j

Diesen Aus s uhrungen folgt « ein « eingehende General -
diSkussion . _ _ _

Nene skeuernngSznlage der Holzarbeiter .
Die Holzarbeiter Berlins hatten beschlossen , eine Erhöhung

ihrer Teuerungszulage um 36 Pf für di « Gwnde zu fordern .
Diese Forderung ist dann in den Betrieben gestellt und von ver -
schi « denen Arbeitgebern voll , von anderen zum Teil bewilligt wor¬
den . In einer Anzahl von Betrieben , wo sich die Arbeitgeber wei -

rjerten , Zulagen zu gewähren , kam es zu Arbestsniederlegungen .
Dann reichte die Ortsverwaltung des HolzarboiterverbandeS die

Forderung dem Anbei tgeberschutzverband ein , um eine Verein -

barung für alle Betriebe der Holzindustrie herbeizuführen . Nach
wiederholten Verhandlungen Haben di « Aroeitgeber für all « in
Lohn und Akkord beschäftigten Arbeiter ein « neue Zulage
von 16 Pf . pro Stunde ab 15. Oktober und weiter «
5 Pf . ab 14. Dezember bewilligt . Di « Arbeiterimien erhal¬
ten von den gleichen Terminen ab die Hälfte der den Arbeitern be -

willigten Zulagen . Bei der Lohnzahlung am Sonnabend , den
10. Oktober , wird die Zulage zum erstenmal auKgezahlt .

Einer am Mittwoch abgehaltenen Vertrauensmänner -

Versammlung des HolKarbleiterverbandes unterbroitet «
Glocke da » Ergebnis der Verhandlungen und empfahl die An¬

nahm « mit der Begründung , daß nicht mehr erreicht werden konnte ,

da die «icheftgeber erklärten , mit Rücksicht auf die derzeitige Lag «
des Gewerbe » nichi mehr vc will . gen zu können . Es fei ja nicht
viel erreicht worden , aber was erreicht worden ist , das gelte für
olle Betriebe der Berliner Holzindustrie , während eine höhere Zu -
läge durch Vorgehen in den einzelnen Werkstätten doch nur für
einen Teil der Betriebe hätte erlangt werden können . Wo den
Arbeitern bereits weitergehende Zugeständnisse gemacht worden
seien , müßten die Kollegen naturlich daran festhalten .

Di « Versammlung brachte zum Ausdruck , daß die gewährte
Zulage den berechtigten Erwartungen ber Arbeiter nicht genüge
und den Teuevungsverhältnissen nicht entspreche , sie stimmt « aber
mit Rücksicht auf die Gesamtlage der Vereinbarung zu .

Ter Lohnzuschlag i « der Berliner Knaben - und Burkchen -
konfektion .

Der Fobtikantenverband der Berliner Knaben - und Burschen »
�konfektion beswloß in seiner außerordentlichen Generalveriammlunz
i vorn 14. Oktober :

„ Für alle Sachen , die vom 15. Oktober 1913 ab in Arbeit ge -
aeben werden , st an Stelle des bisherigen Lohnznsldlages von
66 Proz . ein Lohnzuichlag von 166 P r o z. zu zahlen . "

Der Beschluß hat für alle Miigiteder bindende Kraft .

Znüuftrie und Kandel .
Verlängerung der Zeichnungsfrist für Kriegsanleihe .
Von den verschiedensten Seiten ist an da » Reichsschatzamt und

an die Rcichsbank das Ansuchen gerichtet wardcn , die Zeichnung » -
frist kür die 0. Kriegsanleihe zu verlängern . Wie wir erfahren , ii' t
heahsschtigt , diesen Anregungen stattzugeben und den ZeichnunzS -
schlufi um ungefähr 14 Tage hinauszuschieben . Ter endgültige
Schlußtermin dürfte in den nächsten Tagen bekanntgegeben werden .

Die Gewohnheft , die Zeichnungzfrist zu verlängern , war bis »
her schon im Oestereich und Ungwrn üblich geworden .

Bankkonzentration .
Die Fjligse der Bank für Handel und Industrie ( Darmsiädter

Bank ) in Stuttgart hat , wie uns gedrahtet wird , die seit tL34 be¬
stehende Baiiknrma G. ll . Schiller in Göppingen übernommen , um
deren Geschäfte mit Wirkung vom 1. Januar 1019 ob durch ein «
von - Hr abhängige Niederlassung wciterbetreiben zu lassen . In die
Leitung der neuen Niederlassung tritt der bisherige Inhaber Georg
Schuler ein .

So wird an Schuhen verdient .

Der Abschluß der August Wessels Schuhfabrik A. - G. i « Augs .
burg - Oberhausen ergibt einschließlich des Vortrags einen Rohge .
winn von 2 345 636 li V 1356 260 ) M. Nack ) Abzug der General »
unkoften mit 1 166 460 ( 875 402 ) M. und der Abschreibungen mit
76 676 ( 26 616 ) M. verbleibt ein Reingewinn von 1 162 256
i054 7gS > M. — Ter vorjährige Gewinn war offenbar zu gering ,
darum müssen die Schuhe teuer und auf dem PhantasieppeiSstand
gehalten werden .

Allgemeine Kranken , und Sterbekasse der M�tallarvettr ? .
B . a . w . , Hamburg . Filiale Berlin 4. Sonnabend , den lg. ,
abends d % Ilar , bei R. Heinrich Siatze Fianssnrter alr 30 : Mitglieder .
veriammiung . Tagesordnung : Noss- nbeiicht . Bericht von der General »
veriammlung . VerschiedeiicS . — Filiale Bersin 5. Witgliederoci .
lammüing am Sonnabend , den lg. , abends 8 Uhr, hei Thiel , Riickerstx . 7.
Tagesordnung : Bericht von der Keiieralverfammmng .

kleranloiortltch Ihr BolUiki Es ! « ftulMct , »erlin ; für den übrigen Teil de«
Blattes : wftfb Schon , Sjeustum ; fpr Antigen Tb- ed «» «tgiks . Berlin , «erlag !
Vorwärls - Verlag m. m b H . Berlin . Druck »orwAr >s, ?u»druckere > und

BerlagSantlalt Baul Ginger u. Co. in Berlin Lindenliratze 2.
Hurzn 1 DeUagc und Unilrh - tmngsiilait .

Direlrtion Max Reinhardt .

Deutsches Theater
7 Uhr : Ilaria Stuart .

Kamnierspiele
7 Uhr : llosinersholin .

Kleines Schonspielbaos
Fasanenstraße 1, Portal 5.

Keine Vorstellung .

Volksbühne
Theater am Bülowplata .

Direktion Friedlich Kavßler .
VI , Uhr : iWaB für 11 - »«.

Dir . Q. Msinhar » — R Bornguc ? .

Tiieatsr�KörfisgrätzerSif.
8 Uhrt Krdfjielst .

Komödienhaus
' /jS U. : Die tanzende Nymphe ,

BerllnerTheater
7 " U. : IIUtT . blanc » fflat -

Casino - Theater .
Lothringer str . 87. Tägl . ' /,8 U :

Ein großer Zheaterersolg
der Berliner Ppssen - Schlgger

MM Wl Kill I » ! M!
Vorher das netie Oftober - Prpgr .
Gesang , Akrobatik Humor l
Sonnt . 8' /, : cw fidale » Huhn .

National - Theater .
' Ifi Oöpenicker Str . 63.

Ucr grolle

Opereltenerfolg7

Sonnt . 3' /, : SlMdenUniiebohen .
Voryerk . 10 — 2 u. ab 6 Uhr .

TSeater iter FriedrieMt .
Boke Friedrich - n. Uinienstr

7*1, Uhr , Tägl . : Nord . 8650 .

Kaiserplatz 3, 1 Tr.
Ein lust Stück m. Musik v. Laufs
v. MSIIendorff . Georg . L. Holms
Mittw . , Sonnab . , Sonnt . 3' /, :
Hansel u. Grete ! Im Zauberwald .
Märchen m. Gesang n. Tanz .

Trianon - Theater !
Bhf. Frledriobstr . Ztr 4927 . 2861
Nachm . >/�t Uhr . kl . Preise :

KchneewUtcbea .
Abends 8 Uhr :

Der gute Ruf
Ton Hermann Sudermann .

Ida. V. ' tst . Grüns Katiner .
Dsbner . Flink . Schonleid Klein .
Morgen u. kplg . Tags 8 Uhr ;

Ser et ® Huf .
. ' 1,4: Hinsel u. Gratet .

Sonntag ' Igt : Jehtaalalsuar .

Theater für Freitag ' , 18 . Oktober .

Gentral - Tbeater

M öle {lose ? 0B Stunbfll.

Oeqttsches Opernliawe

7 Uhr :

Frieijlrlch - Wllhcimst . Theater

t ' i , uhr : Hamierl .

Kleines Theater

s ühr : Alt - Hörubepg.
Komiache Oper

7V. : Ssöwm ! ilÄl .
Stg . B' l, ; Schwarrwaldmädai .

7- / «
Uhr :

I . n » taplel ) ianB

Die spam' setie Fliep,
Metropol - Theater
7io; Die Faschingsfee
goimtag 3 Uhr ; Wiener Blut .

7' / .
Uhr :

Palast - Theater

D«r Stralauer Fiseliziig .

Neuss Opsrettenhaus

7' / . uhr : Das süße Mädel.
Stg . 81/, ; Der Soldat der Marie .

Rooldrna - Theater

uh' r' : Hotel Stallt Lesnliepg .
Schfller - I h. Chart .

7' i . TT. t Ein Volksfeind

Thalia - Theater

uk Poter üiiead . Lioile .
Stg . 8 U. : Egan u. seine Frauen .

N&TION &L - THEÄTER
) öxenicksr Str . 68. Tägl . 7' / , ; 5 Hin . Jannow . - Br .

Qanz Berlin spricht von :

Prinzeniiebe .
Ojjeretto in 8 Akten von Walter Brommo .

Siudentenllobcrion . ( Operette . ) Kl . Preise .

| VQrvk v. IQU , nnnnrerhrochen

Theater am Nolleadortplatz
7 Uhr ;

rtfi

Theater des Wenten «

7' / . uhr : Die liistioe Witwe
mit Outäp Thielscber .

Wallner - Theater

7' / . üb « Gral Babeniciits .
Sonnt 8' / , tlliir : FrOhlingslull .

PAUL CASSIRER

AUSSTELLUNG

HERMANN HALLER / Zürich
Bildwerke

HANS MEID /BERLIN
Das gesamte graphische Werk

5 . —31 . Oktober

An Wochentagen von 10 —5 Uhr

An Sonntagen von 10 — 2 Uhr

VIKTORIASTRASSE 35

Gewerhicbaftsltaus .
Sonntag , den 20 . Oktober 1918 , hält die erste

Franenabteilnng des Turnverein » „Richte " sein

33 . Stiftungsfest . 6

Konzert und Gesang
unter Mitwirstmg de » Nentöllner Männer , u. Franenchor » .
Turucrische Parführnilgen . — Ernste und heiterr Borträge .

Hühnersuppe . .
Lach », hollandaise
- pinat mit Gi . . . . Sj —
( Stfüflter SeiRfohl . . . 8A0
ödelpilze mit Beilag « . . 8 —

Heute und morgen

Sonntag mittag ;
P,50
4 -

Gänsfbraten mjt Rotkgbl 8, —
Roaftbcss , deutsch . . . tz, —

Kompott .
Salat .
m

fthnerhfflhf , a Lit - p 60
darin gelochte Fetthnbner . »j, Felthuhn 10 M.

und

Boronzeig « : « m 1. November werden 500 schwere , fette
Hützuer »erteilt und am 8. Rovbr . 500 fette Gchmalzente » .

Trade Uetiterbergl

Ingrc l . nury

Theater am KoiiliuserTer.
Kanuuetrst . SUeit . F. Wagner

Täglich Tft , Uhr ;
Die GroBe VaristAScHeu .

Dakorationsentw . Heinr .
Zilie . — Anna Müller - Lincke .
Vorverk . ID1/, — Ist , u. ab
5 U- sovria bei Wortheim .

Aiamder-Liclitspiels� BuscK
18 Alexan�pratraiie 12 .

Die sshöno Jolan
mit PI Ion Itlchter

imd das grolle Beiprogramm .
Wochentags 6, Sonntags 4 Uhr

Trabrennen

zu Berlin - Mariendorf
Freitag, d. (8. Okt. , mittags UV, Ohr |

8 Kennen n . a :

Stuten - Prüfungspreis, Ehrenpreis M. 10 000

� Tägl . 71/! . Sonnt . 3' / , a. 7' 1,

Wieileraultreten di ! �0t
Dj™een"CurlfiltliQlf
mit neuen Dressuren .
n n, PniiHch , das einzig
existierende Akrobaten -

pferd
Sowie narlno , das
Autownnder . 2 Cnrpfcs ,
Nyraphensjjiele z. Pferde ,
U. dos übrige Programm .

/um Schiaß :

Oberon
Phant . Wasser - Paniomima

Apollo
Friednohstr 318

Dir . : James Klein .
17 ' / . Sonai Z- i . m 7 - . I

Die Weit

geht unter !
Große Vanatd - Atje -
stattnngsschaa in

vielen Bildern mit

Senta Sßneland

Ernst Lubitsch
usw .

Sonnt . 3») , Uhr iedei
Fi wachs . 1 Kina frei ! |

ilengste - 10 000

Büddenbrock - Erinnsrungs - Rennen
lß nnn

Ehrenpreis » U » v

Fahrgelegenheiten : StraBenhahn - Linian : 70. 73, 98.

Potsdamer Kingbahnhof bis Karienfelde ;
Abfahrt : 9 « ( S) , IC" . Riicklahrt : 4" , S°' , 6" , S», |

AuBerdem : Fuhrwerk ab Halittches Tar .

Walhalla - Theater . �ea}er -

Die HoaenknOpt *
sowie der

= neue =

Oktober -Spielplan!

Kukuk

(in)8eFraiik!PriePSIr. 28,
v. d . AndrcaHat >■»: : <-

i üls ISontHsr :

ius dem Leben
DielEsr ajteii frepdln -
Mach . d. Ii , mau vpn

7- „ Uhr :

Donauiiebchen .

Uhr : Gaetsp . ä. Friedr . - W. HfillNbWO .
■livRlmstädL . Thnitfir «- KV . «( « » » Sl . MSSV y .

Reichshallen -Ttieater ,
Allabendlich 71/ , Ohr und 1
Sonntag nachmittags 3 Uhr ;

Steltiner Sänger.
Nachmittags ernAI . Preise !

(' /i Uhr : Oaetsp . ck. Fnedj
WilheJmstAdt . Theaters :

I > as Dre Inittder Ihftutt ,

Admiraispaiast .
Die Prinzessin

von Tragant .
Wer ist die Schönste ?

Sajdah .
7' i . Uhr

Mit dem Schick -
» nl vcreiühut .

Von K. Anrer jrubec .
Wochentags 5 Uhr .

Sonntags ik Uhr .

4 Uhr
nachmittags

» reff 0

' m blmel
Zllexanderstraft » 55

MN l i t ä r -

Konzert
Eft . . Bat . Res . Ins . -

«gl . 263
Muiitteiier :

Arnold Ebel .
Iliomnl - SebältuAorten |
| Hoikondtlorei Iädicke .

W WM
n » ' at - li . >app, > ndütmee » ,
t ' eiro tiantnciion
smpstshlt in großer Auswahl
Schmidt rgrm . 7ascha . Ptan -
uker 21, am HaUesohes Ter .

Filiale :

Rosenthaier Str . 88 .

Znlmn
9 u 7et1s . wöchentl . t U. Plomben l . SO. Geidin .

ss IlKn « » Ig M. ZahnaieliPn m. Einepr hüeha «® schmerzlind . Umarb . schlechta . Gebisse . Ken .
i Zahnarzt VI ' oll sol . Potsdamer Str . M. Hoohb . Bpreohs . 9- 7»
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